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Beginn der Londoner Konferenz
Vorarbeiten zum Friedensvertrag mit Deutschland

Heute beginnen in London die Vorbe -
sprechungen über die Friedensverträge , die
mit Oesterreich und Deutschland
noch abzuschließen sind . Die Stellvertreter der
Außenminister , mit der Prüfung des anzuwen -
denden Verfahrens beauftragt , werden im
Lancaster - House am Nachmittag des heutigen
Dienstags zu ihrer ersten Sitzung zusammen -
treten . Der englische Außenminister Bevin
wird die Begrüßungsrede halten . Die Vormit -
tage sollen dem Vertrag mit Deutschland und
die Nachmittage dem Vertrag mit Oesterreich
gewidmet sein . Sir William Strang und
Lord Hood werden Grobẞritannien , Mur -
phy und General Mac . Clark die Vereinig -
ten Staaten , Botschafter Gusew Sowjetruß -
land und Couve de Murville Frankreich
vertreten . Für alle Oesterreich betreffenden

Auftakt zur entscheidenden Phase

In den kommenden Monaten stehen wir
deshalb vor den wichtigsten politischen Ent -
scheidungen . Von ihnen hängt die Zukunft
Deutschlands und auch Europas ab .

Holländische Vorschläge

In London ist deshalb eine wichtige Vor - zu jeder Zeit Meinungsverschiedenheiten un -
arbeit für die Moskauer Konferenz zu leisten . ter den Siegerstaaten bestanden haben .
Man wird sich um eine Klärung der schwierig -
sten Fragen bemühen , damit den Außenmini -
stern die Arbeit in Moskau erleichtern , neben -
her auch Zeit gewinnen . Deshalb sind 18 an
dem Friedensvertrag mit Deutschland in -
teressierte Länder ersucht worden , ihre An -
sichten zunächst schriftlich zu äußern . Ihre
Vertreter sollen dann noch in London persön -
lich gehört werden . Dänemark und China wol -
len , wie es in einer Meldung aus London
heißt , keine Vertreter nach London schicken ,
sondern ihren Standpunkt in einem durch die
Botschafter zu übermittelnden Memorandum
darlegen .

Fragen wird ihm noch der französische Ge- jahrsbotschaften an die Völker der Welt ist
sandte in Paris zur Verfügung stehen . Die vier
Delegationen werden von zahlreichen Sachver -
ständigen unterstützt .

Die Londoner Zusammenkunft ist der Auf -

takt für die nächste Tagung des Rates der
Außenminister , die am 10. März in Moskau
ihren Anfang nehmen wird . Vermutlich dürfte
der Friedensvertrag mit Oesterreich ohne grö -
Beren Zeitverlust zustande kommen , dagegen
wird die Bereinigung der deutschen Frage mit
Rücksicht auf ihre Problematik eine längere
Verhandlungsdauer beanspruchen . Der zurück -
getretene amerikanische Außenminister By r -
nes rechnet , wie man seinem an Präsident

Truman gerichteten Abschiedsschreiben ent -
nehmen konnte , mit mehreren Monaten , bis
in Moskau ein greifbares Ergebnis vorliegen
dürfte . Bei der Schwierigkeit der zu lösenden
Aufgaben und den verschiedenen Auffassun -
gen namentlich über den Charakter des neuen
deutschen Staatsaufbaues ist das keineswegs
zu schwarz gesehen , um so mehr , als von einer
vernünftigen Regelung die Existenzgrundlage
Deutschlands abhängt und auch manche Nach -
barländer davon nicht unberührt bleiben wer -
den .

Spaltung in Italien

zu

Auf dem 25 . Kongreß der italienischen sozia -
listischen Partei , der in Rom stattfand , kam
es nach einer dramatischen Redeschlacht zwi -

schen Pietro Nenni , dem stellvertretenden
Ministerpräsidenten , und Matteotti , dem
Sohn des vom Faschismus ermordeten ehe -

maligen sozialistischen Führers , einer

Spaltung der Partei . Pietro Nenni vertei -

digte die im September vorigen Jahres be -
schlossene Einheitsfront zwischen Sozialisten
und Kommunisten . Dieser Pakt sei in einem

Lande , in dem ein so großes Elend herrschte

und in dem das Volk in zahlreiche Parteien

und politische Ströme aufgespalten sei , eine

unbedingte Notwendigkeit . Er wies nach , daß

der Marxismus , dessen Hauptziel die Befrei -

ung der Arbeiterklasse ist , Gefahr laufe , in

einen liberalen Sozialismus umgewandelt zu

werden . Davor müsse sich eine Partei des

Klassenkampfes hüten .

Matteotti machte sich zum Sprecher einer

Gruppe , die gegen die Zusammenarbeit mit
den Kommunisten ist : Bei den Juniwahlen

1946 erhielt die sozialistische Partei 5 Millio -

nen Stimmen und war die zweitgrößte Partei
Italiens . Die Einheitsbestrebungen haben ihr

die Sympathie in der Oeffentlichkeit verwirkt ,

und ihr einen Stimmenverlust von 25 Prozent
gebracht .

Nach einer Sitzung , die eine ganze Nacht und
Vormittag über andauerte , beschloß die Oppo -
sitionsgruppe eine eigene Partei zu grün -

den , die sich zur Unterscheidung von der ,, so -

zialistischen Partei der proletarischen Einheit "

die Bezeichnung ,, italienische sozialistische Par -

tei " geben wird .

Der neuen Partei gehört auch Guiseppe S a -

ragat , der Präsident der konstituierenden
Versammlung , an . Dieser gab vor dem Kongreẞ
in einer Programmrede die Ziele der neuen

Partei bekannt . Die Anhänger der neuen Par -

tei haben den Kongreß verlassen , nachdem

dieser sich mit 70 gegen 53 Stimmen für die
Einheit der Partei ausgesprochen hatte .

Der Kongreß war von zahlreichen Gästen
aus dem Auslande besucht . Bei den Begrü -

Bungsansprachen kam es zu einem Zwischen -

fall , als der polnische Vertreter erklärte , daß
er an das Vorhandensein des Sozialismus in
Deutschland nicht glaube . Er wurde dabei von

Rufen unterbrochen ,, Es lebe die Internatio -
nale " und ,,Nieder mit dem Nationalismus “ .

In verschiedenen Weihnachts - und Neu -

der Wunsch nach einem dauerhaften , gerech -
ten Frieden erneut zum Ausdruck gekommen .
Wir dürfen daraus die Hoffnung schöpfen , daß
jetzt in London und vor allem später in Mos -
kau die Verantwortlichen für den von allen

Völkern ersehnten idealen Friedenszustand
sich stets die Größe ihrer erhabenen Aufgabe
vor Augen halten und alles versuchen , damit

das Ziel erreicht werden kann . Diplomaten
und Militärs haben ein gleiches Interesse daran ,

daß nach den furchtbaren Jahren des Welten -
brandes endlich für alle Völker die Gewähr

eines friedlichen emsigen Neuaufbaus über
mehrere Generationen hinweg , geschaffen
wird , damit sie sich von den tiefen Wunden

erholen können . Das gilt für Sieger und Be -
siegte . Gerade der britische Feldmarschall
Montgomery hat vor wenigen Tagen in
Moskau zum Ausdruck gebracht , daß nun auch
die Militärs , nachdem sie in gemeinsamem
Kampf den Faschismus niedergerungen haben ,
gemeinsam an der Verwirklichung des . Frie -
dens mithelfen sollten . Der zurückgetretene
amerikanische Außenminister Byrnes hat
in seiner Rede in Cleveland gesagt , er sei hoff
nungsfreudiger denn je , daß das Ziel eines
dauerhaften Friedens erreicht werde , obwohl

DEN HAAG . Das niederländische Kabinett
hat sich über die Gesichtspunkte der hol -
ländischen Forderungen zum deutschen Frie -
densvertrag geeinigt und gemeinsam mit dem
interministeriellen Ausschuß die entsprechen -
den Beschlüsse gefaßt . Die Texte sind zwar
noch nicht veröffentlicht worden , doch läẞt
sich erkennen , daß das Hauptziel wirt -
schaftlicher Art ist . Holland legt Wert auf
die Wiederherstellung der ehemaligen Han -
delsbeziehungen mit Deutschland , weil sie für
den Wiederaufbau der niederländischen Wirt -
schaft unerläßlich sind . Es fordert deshalb
das Wiederaufleben der deutschen Wirtschaft
in einem Umfang , der sich mit der europäi -
schen Sicherheit vereinbaren läßt . Eine Ga -
rantie dieser Sicherheit sieht Holland in der
Einführung des föderativen Systems ,
dessen Zentralregierung einer Kontrolle un -
terworfen werden soll . Die Wirtschaftspolitik
der deutschen Staaten soll im Rahmen einer
Art Zollunion vereinbart werden .

Sie hätte ebenfalls einer Kontrolle zu un -
terstehen . Holland ist für eine einheitliche
Wirtschaftspolitik in Deutschland . Die gefor -
derten Grenzberichtigungen sind , wie schon
früher mitgeteilt , untergeordneter Art .

*
KOPENHAGEN . Dänemark fordert in ei -

nem Memorandum die politische und kultu -
relle Unabhängigkeit Schleswigs , um die
Rechte der dänischen Minderheit schützen zu
können , ferner die Loslösung Schleswigs von
Holstein im Rahmen Deutschlands . Den Be -
wohnern Südschleswigs müßte die Möglich -
keit gegeben sein , über ihre nationale Zu -
gehörigkeit durch eine Volks abstim -
mung zu entscheiden .

Die Probleme Westeuropas
Bedeutungsvolle Ansprachen vor dem

CLEVELAND . Vor dem amerikanischen Fo -
rum , das hier ausschließlich die Probleme West -
europas behandelte , sind eine Reihe bedeu -
tungsvoller Reden gehalten worden .

-

Wir müssen ein geeintes Europa aufbauen " ,
erklärte Maurice Schuman als Vertreter
der französischen MRP . , „ und späterhin
wie wir es als erste von allen proklamiert

Deutschland in dieses neue Europahaben
Schuman betonte , daß maneinbeziehen " .

nicht ein einiges Europa um Deutschland her -
um aufbauen könne , denn in diesem Falle
würde es , wie wir aus grausamer Erfahrung
genau wissen , kein geeintes Europa und in -

folgedessen auch keinen Frieden geben . Bei

der Erreichung des großen Zieles sind nach

der Meinung Schumans die Vereinigten Staa -
ten berufen , eine ausschlaggebende Rolle zu

spielen . Durch den Friedensvertrag mit

Deutschland müsse aber das Wiedererstehen
eines stark zentralisierten Reiches unmöglich

gemacht werden , damit nicht später wieder

einmal ein Staat nach Bismarckscher Ten -
denz organisiert werde . Der Redner setzte

sich für ein neues Deutschland auf föderali -
stischer Grundlage ein .

amerikanischen Forum in Cleveland

fens versuchte die Frage zu beantworten ,
was die Welt von den Vereinigten Staaten
erwarte . Der Redner schätzt die Unterstüt -
zung , die die Vereinigten Staaten den Be -
siegten angedeihen lassen , aber wir , ihre
Alliierten , die das Opfer des deutschen An -
griffs geworden sind , schätzen es nicht , daß
wir länger als nötig zählungsunfähig bleiben
sollen " .

General Bradley sprach dann für die
Vereinigten Staaten und betonte unter Be -
zugnahme auf die Atombombe : „ Wir müssen
die Furcht beseitigen . Es wird für uns nur
wieder Sicherheit geben , wenn wir den Welt -
frieden , nicht auf politischer , sondern auf
wirtschaftlicher Grundlage organisieren ."

Der Redner betonte am Schluß , die amerika -
nische Außenpolitik werde weder prosowje -
tisch noch antisowjetisch , weder probritisch
noch antibritisch sein .

Auch der zurückgetretene Außenminister
Byrnes hat vor dem Forum gesprochen und
der Ansicht Ausdruck gegeben , daß Amerika
in außenpolitischer Beziehung nur durch seine
Einigkeit die gemachten Fortschritte erzielt
habe . }Der italienische Ministerpräsident de Gas -

peri sprach über die seinem Lande aufer -
legten Friedensbedingungen , die nach seiner
Meinung den Charakter einer Strafe hätten .

Der niederländische Vertreter van Klef - blems .

die
Der Präsident des amerikanischen Senates ,

Vandenberg , bezeichnete deutsche
Frage als Kernpunkt des europäischen Pro -

Vor der Präsidentenwahl in Frankreich
Um die Erneuerung " der Regierung Blum

tritt einreicht . Mit Rücksicht auf die eingelei -
teten Maßnahmen der Regierung Blum stellt
man in gemäßigten Kreisen ( bei der Vereini -
gung der Linksparteien , der MRP . und auch
der Rechten ) die Frage , ob Aussicht besteht ,
daß die im Dezember fehlgeschlagenen Be -
sprechungen über eine breitere Koalitions -

regierung jetzt mehr Erfolg haben würden .
Man erwägt den Gedanken , ob es nicht besser
sei , eventuell das Kabinett Blum in seiner
gegenwärtigen Zusammensetzung beizubehal -
ten , wenigstens bis zu dem Zeitpunkt , an dem
Léon Blum die zweite Etappe der Preissen -
kung vorgesehen hat . Die Kommunisten wür -
den darin allerdings die Absicht erblicken , ihre
Fernhaltung von einer Beteiligung an der Re -
gierungsgewalt für dauernd zu erreichen .

PARIS . Am 16. Januar werden die franzö - dem Präsidenten der Republik seinen Rück -
sische Nationalversammlung und der Rat der
Republik im historischen Kongreẞsaal des Ver -
sailler Schlosses den ersten Präsidenten der

vierten Republik wählen . Er ist der 15 . Staats -
präsident von Frankreich , nachdem zuletzt
Albert Lebrun diese höchste Würde der
französischen Nation inne hatte . Die Wahl er -

folgt auf die Dauer von sieben Jahren . Der
neue Staatspräsident bestimmt im Einverneh -
men mit den Fraktionen der Nationalver -
sammlung den neuen Ministerpräsidenten . Die
Regierung Blum ist bald nach ihrer Bildung
nur als Uebergangskabinett bezeichnet wor -
den und wird einer neuen Regierung Platz
machen . Die Aktivität des Kabinetts Blum ist
von allen Seiten anerkannt worden und in
Pressestimmen ( ,,Figaro " ) wird die Meinung
vertreten , die in Frankreich eingeleitete Po -
litik sollte von den Männern fortgesetzt wer -

Es ist auf jeden Fall zu erwarten , daß es
sofort nach der Präsidentenwahl zu lebhaftendivierte Nürnberger Spruchkammer betei - den , die sie begonnen haben . Dagegen wendet Auseinandersetzungen innerhalb der einzel-

Bombenattentäter verhaftet

NÜRNBERG . Zwei Personen , die im Ver -

dacht stehen , sich am Bombenanschlag gegen

ligt zu haben , sind von der amerikanischen

Fahndungspolizei verhaftet worden . Bei dem

einen Verhafteten handelt es sich um einen

ehem . SA . - Hauptsturmbannführer , der andere

Verdächtige hat seinen Wohnsitz in Nürn -

berg . Nach den ersten Ergebnissen scheint es

sich bei dem Anschlag nicht um die Tat eines

vereinzelten Terroristen zu handeln .

sich allerdings in der kommunistischen , ,Hu -
manité " der Abgeordnete Duclos . Er be -

tont , die neue Regierung könne nicht einfach
eine Neuauflage des bisherigen Kabinetts
Blum sein . Man könne die Kommunistische
Partei nicht auf die Dauer von der Macht
fernhalten .

nen Parlamentsfraktionen kommen wird , wenn
diese sich vor die Entscheidung gestellt sehen ,
die neue Regierung zu bestimmen .

PARIS . Die kommunistische Partei Frank -
reichs kündigte eine entschlossene Opposi -
tion gegen die Neubildung des Kabinetts

Die Verfassung schreibt vor , daß Léon Blum Blum an .
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3. JAHRGANG / NUMMER 4

Diktiertes Gutachten

Von Professor Dr . Walter Taeuber

Viele Geister in vielen Ländern stimmen in
dem Punkte überein , daß sie den Anspruch
auf freies privates Zusammenleben in Familie ,
Gesellschaft und Genossenschaft ebenso wie
die unveräußerlichen Rechte der Persönlich -
keit als natürliche Grenze gegen einen Tota -
litätsanspruch des Staates reklamieren . Quer
über die sozial - und wirtschaftspolitischen
Gruppen und Programme geht dieser einigende
Wunsch . Dem Staat geht durch die Erfüllung
desselben nichts ab , sondern er kommt im Ge -
genteil erst durch freie Beweglichkeit seiner
Glieder zur Verwirklichung seines sittlichen
Wesens .

Um das Volk zu ,,atomisieren " und seinen
Widerstand gegen Irrlehre und Zwang zu bre -
chen , hat die vergangene Tyrannei das unab -
hängige Gemeinschaftsleben zerschlagen . Es
sollte nur noch solche Lebensregungen im so -
zialen Körper geben , die von oben komman -
diert waren . Oben aber saßen Halbgebildete ,
moralisch Defekte , einseitige Spezialisten , Fa -
natiker einer Weltanschauung , Verächter der
Wissenschaft , Prediger des Hasses . Aus dem
alarmierenden Eindruck der diktatorischen
Uebergriffe und Verbrechen erwächst heute

freie Initiative der einzelnen . Dahin geht eine
eine neue , kaum mehr gehoffte Chance für

Erneuerungsbewegung von morgen : von heute .
Es gibt eine weltweite wirtschaftliche Be -

wegung für Selbsthilfe in Notzeit . Dieselbe hat
schon in der großen Depression zu Anfang
der Dreißigerjahre Auftrieb bekommen . Ge -
lehrte von Weltruf haben sich dafür eingesetzt .
In dem amerikanischen Staate Utah ist die
Arbeitslosigkeit aus eigener Kraft der Betei -
ligten ohne Staatshilfe überwunden worden .
Von rechts bis links werden die einschlägigen
Bestrebungen begrüßt und will man den , , Ge -
nossenschaften " eine Gelegenheit geben , wobei
man nach einer zeitgemäßen Neubildung der -
selben Ausschau hält . Man sucht nach der
idealen Form für gemeinnützige Kooperation .

Die Tatsachen über jene Bewegung sind so
gut wie unbekannt , weil sie unterdrückt wor -
den sind . Vielleicht ist es förderlich , heute

da anzuknüpfen , wo der Faden einst abge -
schnitten wurde , und zu enthüllen , wie es zu -
ging , als ein solches Freiheitswerk des breiten
Volkes dem Hitlerregime zum Opfer fiel .

-

Es war im Herbst 1933 , als über die Sache in

dem , , Untersuchungsausschuß für das Bank -
wesen " verhandelt werden sollte . Es war da -
für auch ein Sachverständiger bestellt , der über
die wirtschaftliche Selbsthilfebewegung sich
gutachtlich äußern sollte . Aber schon vor der

ersten Sitzung war derselbe wieder hinaus -

gesetzt , wobei man geräuschlos verfuhr , um
öffentliches Aufsehen zu vermeiden .

Der Ausschuß war einberufen , um beraten -
den und bestimmenden Einfluß auf die Geld -

und Wirtschaftspolitik der damals neuen Re -
gierung auszuüben . Wie solche ,, Enqueten " im -
mer hohe und unabhängige Instanzen sind , so
mußte auch dieser Ausschuß es seinem Sinne
nach sein .

Konnte aber dieser Sinn im ,, totalen " Staat
erfüllt werden ? Konnte es noch wissenschaft -
lich unabhängige Gutachten geben , wähernd
der Diktator entschlossen war , alles zu beugen ,
was sich seinem Willen entgegenstellte ?

„ Reichsgesetz über das Kreditwesen " . Es trug
Ergebnis der Bankenquete " wurde das

zur Stärkung der Macht bei , welche die Reichs -
bank über die konzentrierte Großwirtschaft
ohnehin schon besaß . Das Gesetz war ein In -
strument für die Staatsführung , um die Wirt -
schaft aus einem einzigen Punkte zu lenken .
Aber die natürlichen Interessen der Massen
von kleinen Leuten aller sozialen Klassen wa -
ren andere als die Interessen der Großfinanz
und Großwirtschaft .

Bei der Aufnahme der Arbeit an dem Gut -
achten bemerkte jener in dem Ausschuß für
das Thema der wirtschaftlichen Selbsthilfe be -
stellte Sachverständige , daß die Reichsbánk

gegen seine ausdrückliche Bedingungihm

-

-

- ein geflissentlich ausgewähltes Material vor -
zulegen gedachte . Er entzog sich aber dem Ein -
fluß und begründete seine Denkschrift auf
die Akten des Reichsfinanzministeriums . Die -
selbe fiel aus gegen die Staatsallmacht (den
„ Etatismus " ) und gegen die einseitige staat -
liche Arbeitsbeschaffung . Für die wirtschaft -

liche Selbsthilfebewegung ließ sie die Tat -
sachen sprechen .

Da die Reichsbank den Bürobetrieb für die
Enquete stellte , bekam sie das Manuskript des
Gutachtens in die Hand . Sie gab es aber nicht
weiter , sondern enthielt es dem Untersuchungs -
ausschuß vor . Der Versuch schlug fehl , den
Sachverständigen , einen Privatdozenten , dazu
zu bestimmen , daß er gegen die Ueberzeugung
eine fremde , von einem Reichsbankbeamten
eigens für den Zweck angefertigte Arbeit an -
statt der seinigen mit seinem Namen decken
sollte . Als der empörte junge Gelehrte die Ab -
sicht äußerte , sich nach Pflicht und Recht den
verlegten Weg zur Enquete freizukämpfen ,
wurde ihm bedeutet , daß ,, Reichsbank und
Enquete eins" seien und er alsbald verhaftet

nicht ablieẞe . Angesichts dieser Drohung kam
werden würde , wenn er von dem Vorhaben

in der damaligen Zeit eine ,,Flucht in die Oef -
fentlichkeit " nicht in Frage .

Für die Zukunft ergeben sich mehrere Lehren .
Wir müssen Wesen , Ziel und Notwendigkeit

einer innerlichen Erneuerung tiefer erfassen
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als bloß in allgemeinen Worten . Freies und
uneigennütziges Wirken aus dem höheren Ehr -
geiz nach Anerkennung durch die Gesamtheit
oder vielmehr aus Pflichtgefühl , das soll die
Pioniere einer schöneren Zukunft kennzeichnen .

Bei Gewalt und Ausnutzung darf die Per -
sönlichkeit nicht schutzlos preisgegeben sein ,
sondern demokratische Einrichtungen wie
Presse und öffentliche Meinung , gute Sitte ,
Amtsdisziplin , Partei und Berufsverband müs -
sen zu ihrer Hilfe bereitstehen .

Auch wirtschaftliche Selbsthilfe in der Form
der Kooperation ist vor allem eine Aufgabe
der innerlichen Erneuerung und ein wissen -
schaftliches Problem . Sie ist kein Allheilmittel ,
sondern nur eine Möglichkeit unter anderen .

Wie einst unser großer Dichter Schiller sein
Leben dem Kampf gegen Tyrannei und für
edle Freiheit gewidmet hat , so sollte heute die
Gesellschaft sich einmütig zur Wehr setzen ge -gen Unterjochung des Menschen , gleichgültig ,
ob diese aus Habsucht oder aus Machthunger
angestrebt wird .

Unbeherrschte Freiheit ist nicht möglich ,
aber nach Freiheit für würdige Ziele geht der
Ruf aller Gutgesinnten .

Sonderzuwendung für Beamte
PARIS . Die französischen Beamten , die seit

einiger Zeit eine Gehaltserhöhung forderten ,
haben jetzt insofern eine Genugtuung erhal -
ten , als Ministerpräsident Blum im Verlaufe
seiner Rundfunkansprache mitgeteilt hat , daß
die Beamten vorläufig jeden Monat eine Son -
derzuwendung erhalten werden . Jahresgehäl -
ter in Höhe von 100 000 Francs werden monat -
lich um 4000 Francs erhöht . Für die in Ruhe -
stand versetzten Beamten gelten die gleichen
Sätze , die für die einzelnen Gehaltsgruppen
entsprechend gestaffelt sind .

Leon Blum sagte in seiner Rundfunkrede ,
die Forderung der Beamten habe man nicht
voll erfüllen können , aber man sei bis zur äu -
Bersten Grenze der finanziellen Möglichkeiten
gegangen . Die Annahme der 48 - Stundenwoche
durch die Beamten ermögliche andererseits
Einsparungen durch Abbau .

Kleine Weltchronik
Der Fortschritt der Entmilitarisierung aller Zonen

wird vom Direktor der Abteilung Entwaffnung bei
der amerikanischen Militärregierung als befriedi -
gend bezeichnet .

Feldmarschall Montgomery ist von Generalissimus
Stalin empfangen worden .

Der französische Ministerpräsident Leon Blum
hatte mit dem aus Indochina zurückgekehrten Ko -
lonialminister Moutet eine Unterredung .

Präsident Truman hat den Kronprinz von Saudi -
Arabien zu einem Besuch eingeladen .

Der russische Außenminister Molotow hat den Ver -
treter Oesterreichs in Moskau , Norbert Bischoff ,
empfangen .

Zwischen der französischen Besatzungszone und
Holland ist ein Handelsabkommen in Vorbereitung .

Der Papst hat den deutschen Kriegsgefangenen in
England ein Weihnachtsgeschenk in Höhe von 2000
Pfund Sterling überreichen lassen .

Der . oldenburgische Ministerpräsident Theodor
Tantzen , der schon nach dem ersten Weltkrieg die
Geschicke des kleinen Landes kraftvoll geführt
hat , ist an einem Herzschlag gestorben .

Zurückgetreten ist der stellvertretende General -
sekretär der UN . , John Hudson .

In Triest sind Vertreter der vier Großmächte zur
Untersuchung der Finanzlage eingetroffen . Die
Schlußresolution über das Triester Statut ist vom
Sicherheitsrat mit zehn Stimmen bei Stimmenthal -
tung Australiens angenommen worden .

England hat jetzt formell beim Weltsicherheits -
rat Beschwerde über Albanien eingereicht .

Die polnische Bauernpartei hat beschlossen , sich
an den Wahlen am 19. Januar zu beteiligen .

In Palästina sind durch Terrorakte mehrere bri -
tische und arabische Polizisten getötet worden .

Vertreter Burmas werden demnächst in London
über die Selbstregierung des Landes verhandeln .

Der frühere siamesische Ministerpräsident ist zu
einem Besuch in der Schweiz eingetroffen .

In Tokio ist der erste Nationalkongreß der kom -
munistischen Partei Japans abgehalten worden .

von Papen hat jetzt die Aufforderung erhalten ,
vor der Nürnberger Spruchkammer zu erscheinen .

Katharina von Hohenzollern

Von R. G. Haebler

(Schluß )

So wurde mit der Schwester Ludovica eine

Ausnahme gemacht , die in allen päpstlichen
und in den diplomatischen Kreisen am Va -
tikan höchstes Aufsehen erregte .

-

Schwester Ludovica lebte längere Zeit in
der unmittelbaren Nähe des Heiligen Vaters .
Und so sah man zuweilen o Wunder über
Wunder ! sogar in der Paulinischen Kapelle
des Vatikans eine Nonne , die dort , andächtig
und fromm im Gebet versunken , vor dem
Altar kniete . In eben der Kapelle und vor
dem Altar , wo sonst allein nur Seine Heilig -
keit , der Papst , das Recht hatte , mit Gott zu
sprechen .

Katharina gründet das Kloster Beuron

Im Orden der Benediktiner war eine Er -

neuerungsbewegung lebendig geworden . Die
Patres Maurus und Placidus waren ihre
Wortführer . Schwester Ludovica lernte sie

eines Tages im Vatikan kennen . Die Frau , in
deren Leben bisher alles gescheitert war ,
wurde mitgerissen von dem heiligen Eifer
der beiden Reformer . Sie beschloß , alles in

den Dienst des Benediktinerordens zu stellen ,
was sie noch besaß an irdischem Einfluß , an

irdischem Gut , an menschlichem Willen !
Das erste , was nach der Meinung Katha -

rinas nottat , war die Gründung eines Klo -
sters , das nach den ursprünglichen Regeln

und Zielen des heiligen Benedikt , als Vor -
bild für fromme Kunst und Wissenschaft , die
Welt von der Größe und Kraft dieses Ordens

überzeugen sollte . Lag da nicht oben in
Deutschland , im schwäbischen Gau , nahe bei

dem hohenzollerischen Sigmaringen , ein altes ,

halbzerfallenes , verwahrlostes Klostergebäude
im Donautal ? Kloster Beuron geheißen . 1803
war es aus der klerikalen Konkursmasse des

Heiligen Römischen Reiches Deutscher Na -

tion den Fürsten von Hohenzollern - Sigma -
ringen übereignet worden .

SCHWABISCHES TAG BLATT

16 Staatssekretäre beschuldigt

14 . Januar 1947

Ueber den Haß hinweg
Wer durch die zerfurchten Gassen einer zerstör -

ten Stadt geht , kann dies tun : Er kann die Fäuste
ballen und einen Schwur zum Himmel schicken
, , Rache dem , der dies angerichtet hat " .

rerkorps der NSDAP . , Rudolph Oschey ,
Landgerichtsrat beim Sondergericht in Nürn -
berg und Nachfolger des Angeklagten Rot - Nehmen wir den Fall an , der angerufene Him -
haug , als Landesgerichtsdirektor _beim glei - mel erhörte das Gebet . Rächende Bomber zer -
chen Gerichtshof , Mitglied des Führerkorps schmeißen auch drüben " eine Stadt . Und wenn
der NSDAP . auf der Gauleiterstufe (Gau - der Himmel gerecht ist , wird er auch denen von
hauptstellenleiter ) und kommissarischer Lei - ,, drüben " wieder die Gelegenheit zur Rache lassen .
ter des NS.- Rechtswahrerbundes , Hans Pe - Und so weiter , bis hüben und drüben keiner mehr
tersen , Laienrichter des ersten Senats des

einen Stein mauern und einen Ziegel brennen
Volksgerichtshofes und Obergruppenführer in wird .
der SA . , Oswald Rothaug , Reichsanwalt
beim Volksgerichtshof , ehemaliger Präsident
des Sondergerichts in Nürnberg , Mitglied des

Führerkorps der NSDAP . auf der Gauleiter aufzuheten ), meine Vaterstadt ist kaput , auch
stufe , Curt Rothenberger , Staatssekre -

tender Präsident der Akademie für deut -
tär im Reichsjustizministerium , stellvertre -

bund , Franz Schlegelberger , Staats -
sches Recht , Gauführer im NS . - Rechtswahrer -

sekretär , stellvertretender Reichsjustizminis -
ter , Karl Westphal , Ministerialrat der

General Taylor überreicht die Anklageschrift

NÜRNBERG . Der Hauptankläger der Ver -
einigten Staaten für die Kriegsverbrechen -
prozesse , General Telford Taylor , hat dem
Generalsekretariat des Nürnberger Militär -
gerichtshofes die Anklageschrift gegen 16 ehe -
malige Staatssekretäre im Justizministerium
und Nazijuristen überreicht . Sie werden be -
schuldigt , Verbrechen gegen die Menschlichkeit
und Kriegsverbrechen begangen zu haben .

Angeklagt sind : Josef Altstötter , Mi -
nisterialdirektor und Leiter der Abteilung VI
des Reichsjustizministeriums , Paul Bar
nickel , Reichsanwalt beim Volksgerichts -
hof , Wilhelm von Ammon , Ministerialrat
der Abteilung IV im Reichsjustizministerium
und Sachbearbeiter von Verfahren gegen Aus -
länder , Hermann C uhorst , Senatspräsident
beim Sondergericht in Stuttgart und Prä -sident des ersten Strafsenats beim Landge -
richt in Stuttgart , Karl Engert , Ministe -
rialdirektor und Leiter der Abteilungen V
und XV des Reichsjustizministeriums und

Vizepräsident des Volksgerichtshofes , Günther
Joel , Referent des Reichsjustizministers
in Strafverfolgungsfragen und Generalstaats -
anwalt von Westfalen - Hamm , H. Klemm ,
Staatssekretär im Reichsjustizministerium und
Leiter der Abteilung II im Reichsjustizmini -
sterium , Ernst Lautz , Oberreichsanwalt des
Volksgerichtshofes , Wolfgang Mettgen
berg , Ministerialdirigent der Abteilung IV
des Reichsjustizministeriums , Günther Ne -
belung , Präsident des 4. Senats des Volks -
gerichtshofes und Ortsgruppenleiter im Füh -

Abteilung IV des Reichsjustizministeriums
und offiziell verantwortlich für Fragen des
Strafverfahrens und des Strafvollzugs inner -
halb des Reiches , sowie Ministerialbearbeiter
für Nichtigkeitsbeschwerden gegen gefällte
Urteile (hat inzwischen Selbstmord verübt ) .

Den Angeklagten wird gemäß der Anklage -
schrift vorgeworfen , zur Unterstützung der
Machtpolitik Hitlers das deutsche Rechtswesen
vergewaltigt und als Anstifter oder Mithelfer
Morde , Plünderungen und Folterungen an
deutschen und ausländischen Staatsangehöri -
gen verübt zu haben .

Zeugen aus Spaichingen werden gehört

und zu Brot zugeschoben . Es soll Wärter ge -

-

geben haben , die das zuließen , darunter sei
auch Lorentz , der Angeklagte Nr . 48 , ge -
wesen . Ein Häftling , der bei dem Bäcker -
meister gearbeitet hat , sei des öfteren mit
dem gleichfalls dort beschäftigten SS .- Mann
Opitz ebenfalls ein Angeklagter aus
Spaichingen bei dem Meister zum Mittag -
essen eingeladen worden . Der Zeuge hat ei -
nige schriftliche Bestätigungen von französi -
schen Staatsangehörigen dabei , die ihm be -
glaubigen , daß er sich zu den Häftlingen
gut verhalten hat .

-

Sie sollen verschiedene Angeklagte im Rastatter Prozeß entlasten

RASTATT . Bei der Vernehmung der aus
Spaichingen . geladenen deutschen Zeu -
gen machen die Angeklagten des ehemaligen
dortigen Lagers von der Gelegenheit , sich
durch die Zeugen zu entlasten , regen Ge -
brauch . Durch zahlreiche Zwischenfragen ver -
suchen sie jetzt das Gewicht der Belastungen
abzuschwächen , das die große Zahl der Be -
lastungszeugen gegen sie vorgebracht hat .

Erschütternd bricht aber auch durch diese
Entlastungsaussagen immer wieder das furcht -
bare Erlebnis der Häftlinge in den KZ . - La -
gern durch . Oft wird diese Absicht der Ent -
lastung bei der Antwort des Zeugen in ihr
Gegenteil verkehrt und stellt dann eine um so
eindringlichere Anklage dar . Die unbestreit -
bare Tatsache , daß Tausende von Häftlingen
in den Lagern den Tod gefunden haben , kann
auch durch Einzelheiten , die auf verschiedene
Tatbestände ein milderndes Licht zu werfen
scheinen , nicht ausgelöscht werden .

Bei den von Rechtsanwalt Hoitz gela -
denen Entlastungszeugen sagt zunächst die
Ehefrau des Angeklagten Leiding , des
ehemaligen Kochs von Spaichingen aus , daß
ihr Mann schon früher bei einer Werksküche
in Metz gearbeitet habe , und daß er sich auf
der Flucht aus dem Elsaß um eine ähnliche
Stelle beworben habe , in dem Glauben , daß
es sich wieder um eine Werksküche handle . Lei -
ding ist dann auch in Spaichingen angenom -
men worden . Karoline Leiding gibt an , daß
die Zufuhr von Nahrungsmitteln gegen Ende
des Jahres 1944 immer schlechter geworden

sei . Der Mangel an Benzin und Fahrgelegen -
heiten habe eine Herbeischaffung von Le -
bensmitteln zudem noch schwerer gemacht .
Der Zeuge Galibert , der in diesem Pro -
zeẞ Leiding schwer belastet hat , habe ihr
wiederholt Geschenke gemacht und das Ver -

hältnis zu ihm sei freundschaftlich gewesen .

Frau Leiding bestreitet energisch , daß ihr
Mann irgendwelche Nahrungsmittel aus der
Küche des Lagers mit nach Hause gebracht
habe .

Der Bäckermeister Georg Merk aus Spai -
chingen , der das Brot für das Lager gebacken
hat , gab an , daß pro Kopf ungefähr 400
Gramm vorgesehen gewesen sein sollen . Das
Brot ist durch Häftlinge unter Bewachung von
SS . - Posten abgeholt worden . Bei dieser Ge -
legenheit hat der Bäcker den Häftlingen ab

Katharina , nun wieder genesen und von
alter Tatkraft , wallfahrte , bevor sie nach
Deutschland zurückkehrte , mit den beiden
Patres nach Palästina . Dann ging es nach
Beuron . Das alte Kloster erstand aufs neue .

Und die einstige Schwester Ludovica , vor
nicht allzuvielen Jahren noch , ganz in der
Nähe , regierende Fürstin , nun Gründerin der
Benediktinerabtei Beuron , baute sich neben
dem Kloster ein kleines Haus . Hier lebte sie ,
die fromme Frau und tätige Helferin der
Beuroner Benediktiner lange Jahre . Dereinst
sollte ihr Sarkophag in der Klosterkirche
unterm Hochaltar beigesetzt werden .

Aber seltsam : auch dies Werk sollte für die
ebenso fromme wie eigenwillige Frau ein
Fehlschlag sein . Eines Tages verließ Katha -
rina Beuron . Rasch und verbittert .

Im Schatten des Freiburger Münsters
Sie fuhr zurück nach Rom . Da meldete man

ihr eines Tages eine Frau die sie dringend
zu sprechen wünschte . Eine arme , verhärmte ,
alte Frau .

Die Frau trat ein . Warf sich Katharina zu
Füßen : es war die Madre vicaria ! Vor kur -
zem aus dem Gefängnis entlassen , halbver -

hungert , in tiefstem Elend , lag die einst so
schöne , so herrschsüchtige Nonne vor der
frommen Schwester Ludovica , deren Tod sie
einst mit den heimtückischsten Mitteln hatte
herbeiführen wollen . . .

Katharina hatte der Sünderin längst ver -

geben . Sie tat , was so wahrhaft christlich
und so schwer ist , Gutes an ihrer einst bit -
tersten Feindin . Sie setzte sogar eine kleine
Rente aus , um die Madre vicaria vor der
letzten Verzweiflung zu bewahren

Dann aber reiste Katharina von Rom wie -

der nach Deutschland zurück . In Freiburg im
Breisgau lebte sie nun , eine Greisin , ihre letz -
ten Jahre . Nahe , ganz nahe beim Münster .

Zuweilen sah man dann aus dem herrlichen
Dom des Breisgaus eine große und dicke Ma -
trone treten , in einem höchst seltsamen

Von Rechtsanwalt Koch ist Herr Mun -
ding aus Schömberg geladen , der den An -
geklagten Deutsch , der gerade in den ver -
gangenen Tagen sehr schwer belastet wurde ,
nun entlasten soll . Der Sohn des Zeugen habe
den Häftlingen , so erklärte der Zeuge , wenn
Deutsch zugegen war , Essen geben dürfen .

Der Angeklagte Vollring hat einen lu -

xemburgischen Reporter geladen , der ihm be-
stätigt , daß er einmal Lebensmittel mit ihm
geteilt hat .

Auch Stach , der zugibt , Schwarzhandel
in der Küche getrieben zu haben , und der
im übrigen sehr exakt fragt , versucht sich
von einem luxemburgischen Kaufmann ent -

lasten zu lassen . Der Zeuge hat von Stach
während einer Krankheit Lebensmittel be -
kommen und bezeichnet ihn als den Mann ,

der ihm wieder auf die Beine geholfen habe .
Stach hat nach Aussagen des Zeugen seiner -

zeit einen Radioapparat in das Lager ge -
schmuggelt und unter seinem Bett versteckt .
Er hörte dort mit dem Zeugen Auslandssen -

der , um sich über die tatsächliche Lage zu
orientieren .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung wird

wieder Telschow , der „, Terrorist des La -
gers " , schwer belastet .

Rechtsanwalt Roth hat einen belgischen
Entlastungszeugen für den Angeklagten Nr . 2 ,
Hartenstein , den ehemaligen Chef von
Natzweiler , geladen . Nach Eintreffen Harten -
steins hätten sich die Verhältnisse etwas ge -
bessert , sagt der Zeuge . Im übrigen war der
Zeuge in der Garage beschäftigt . Er bestätigt
lebhaft , daß Hartenstein oft außerhalb des
Lagers gewesen sei , weitere Einzelheiten kann
er jedoch nicht angeben .

schwarzen , faltigen Kleid , stets von gleichem
Schnitt und Stoff , ähnlich der Soutane eines
Geistlichen . Das kurzgeschnittene Haar be -
deckte eine weiße Haube , die nur den An -
satz über der Stirn frei ließ . Niemals sah
man an der offenbar vornehmen Frau irgend -
einen Schmuck . Die hellblauen Augen schau -
ten jeden offen und durchdringend an . Aber
wenn sie mit einem sprach , so vernahm man
eine sehr hohe , sehr sanfte , fast kindliche
Stimme , seltsamer Gegensatz zu der starken
und großen Gestalt .

Das war dann Katharina von Hohenzollern ,
die ehemalige Fürstin von Sigmaringen , die
einstige Nonne Ludovica , die Stifterin Beu -
rons , des vielleicht für katholische Kunst und
Musik bedeutendsten modernen Klosters .

Das große N

Von Anton Schnack

Ein gequetschter und zusammengepreẞter Buch -
stabe , der aus der Nase kommt . Er steht in der
Buchstabenreihe zwischen dem mit ihm verwandten
und breitbeinigen M und dem dickbauchigen O.

Das N hat eine karge Figur : die Figur einer durch
Kasteiungen und Askese zusammengeschrumpften
Nonne . Es trägt die Unerbittlichkeit des Nein in
sich . Es macht einen kühlen Eindruck der Norden
hat es durchkältet . Es frönt der Nacktheit , und der
frostige , regenreiche November braust über seine
frierende Gestalt dahin . Auch versinkt es gerne im
weißen und feuchten Nebel . Durch das N geht der
Weg ins dunkle und kalte Niflheim , das an den
Marken des äußersten Nordens liegt .

-

Der bleiche Schatten der Not fällt auf das N. Es
hat die Nüchternheit einer trockenen und frösteln -
den Tante . Und manchmal ist es der in sich selbst
verliebte , unglückliche Narziẞ .

-Warum beginnen mit dem N die Verneinungen -
das Nichts , das Nimmer und Nimmermehr , das Nie -
mals und das Nein , das Nirwana , die Niete , der Nie -
mand , der Nihilist und die Null ?

Es ist ein Neutrum , nicht Fisch noch Fleisch , und
wandelt streng und steif den Weg der Norm .

Es strebt nicht über sein Niveau hinaus . Es er -
innert an die öden Nippessachen , die staubbedeckt
und fliegenbekleckert auf den Zierschränken der
Großmutter standen .

Wer durch die zerstörte Stadt geht , kann auch
ein anderes tun : Er kann einen vernünftigen Ge -
danken anstellen ( anstatt einen rächenden Gott

drüben ist die Vaterstadt eines Mannes meines

Alters , meines Berufes kaput . Wir haben beide

den gleichen Kummer . Wir wollen uns die Hände

über den Haß hinweg zustrecken . Vielleicht kön -

sind dann unsere Kinder und Enkel gescheiter als
nen wir uns gegenseitig helfen . Und hoffentlich

wir es gewesen sind .
So dachten das zerschlagene Coventry und das

niedergetretene Kiel . So dachten das verwundete
Birmingham und das zerfallene Köln . Sie besuch -

ten sich gegenseitig und versprachen sich , einander
mit Rat und Tat je nach Vermögen und Können
beizustehen .

Für welchen der beiden wirst du dich entschei -

den , wenn du durch die Gassen einer ausgebrann -
alanten Stadt gehst ?

Lord Beveridge in Tübingen
TÜBINGEN . Der britische Liberale , Lord

Beveridge , der im öffentlichen Leben Eng -
lands eine bedeutende Rolle spielt , bekannt
auch durch den sogenannten ,,Beveridge - Plan "
zur sozialen Neuordnung und Herbeiführung
einer Vollbeschäftigung in England , besuchte

Informationsreise , deren Ergebnisse er in viel -
bereits im Sommer 1946 Deutschland auf einer

beachteten Aufsätzen der , , Times " zusammen -
faßte .

von
Jetzt befindet sich der Lord zu einem zwei -

ten ausgedehnten Informationsbesuch
mehreren Wochen wiederum in Deutschland .

Seine Reise erfolgt , ebenso wie das erste Mal ,

nicht in offizieller Eigenschaft . Lord Beveridge
besuchte dieses Mal auch die französische

Zone , wo er mit führenden Persönlichkeiten
der Besatzungsmacht und des deutschen öf -

fentlichen Lebens eingehende Besprechungen
hatte . Am 6. Januar hielt er sich in Tübin -

gen auf , am 7. besuchte er Baden - Ba -

den am folgenden Tage Freiburg und am
9. Januar beendete er seinen Aufenthalt in

der französischen Zone mit Besprechungen in

Mainz . Zur gründlichen Unterrichtung über

das tägliche Leben in Deutschland und seine
Probleme nahm Lord Beveridge über seine
Besprechungen mit offiziellen Persönlichkeiten
auch Fühlung mit privaten Kreisen .

Willkommenes Heizmaterial

Einer der beiden ehemaligen Ehrentem -

pel auf dem Münchener Königsplatz
wurde gesprengt , da nach einem vom Kon -
trollrat erlassenen Gesetze alle Nazidenkmäler

verschwinden müssen . In den beiden Tem -

peln , die nach angeblich eigenen Plänen Hit -
lers 1934 erbaut worden waren , hatte man

bis zum Sommer 1945 die Särge der beim Hit -

lerputsch 1923 erschossenen Nazi aufbewahrt .
Nach der Sprengung sammelten die Mün -

chener die Holzteile , um sie in ihrer Wohnung
zu verheizen .
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Das N ist eine zerborstene Säule aus der unter -
gegangenen Assyrerstadt Ninive . In ihm steckt die
schmerzversteinte Niobe , die unglücklichste aller
Mütter .

In das N ist ein Nimmersatt eingebrochen und hat
alle darin aufgestapelte Nahrung verzehrt . Es ähnelt
der mächtigen Steinklippe , über die der Niagarafall
donnert und zerstäubt . Der Schatz der Nibelungen
ruht im Grund seiner Nässe .

Denn das N ist feucht , glitschig und von Wasser
überspült . Das Niesen zischt mit weißem Strahl aus
ihm . Neptun , der römische Gott des strömenden
Wassers und der Meere , sitzt auf dem Stein des N.
Die Töchter des in der Tiefe der Ozeane wohnen -
den Nereus schwimmen an die N - Klippe heran und
klatschen die feuchten und langen Haare darüber .
Auch das Netz , das der Fischer an den N - Pfahl zum
Trocknen hängt , macht ihn naẞ .

Der nordische Njördher , der ebenfalls die Herr -
schaft über das Meer und die wogendurchschneiden -
den Schiffe ausübt , hat es zu seinem Dreizack er -
wählt .

Von den Blumen ist dem N besonders die schwarze
Nieswurz oder die Christrose zugetan , die aus der
Feuchtigkeit des schmelzenden Schneebodens wächst .

Mit dem Mann des Winters , mit dem Nikolaus der
Kinder , stapft es kettenrasselnd durch den Schnee .
Es ist duftbereift , eiszapfenbehängt und furcht -
erregend .

Aus dem N schaut eine Nase , und mit der Nase
die Neugier . Das N ist das Zelt der Nomaden und
das Zelt der Neger am Nil .

Das N hat aber auch gewisse liebenswürdige Un -
regelmäßigkeiten ; es ist manchmal eine Büchse ,
darin das süße leckere Nougat aufbewahrt ist , eine
Schokoladenmasse mit Mandeln gewürzt . Auf dem
kahlen Stamm des N reifen die Nüsse , besonders
an den milden Ufern des gewundenen Neckars . Auch
Nixen , der Noeck und die Nymphen haben darin
gewohnt und dem Nachtigallenschlag in der sam -
tenen Nacht gelauscht .

Das N hatte einmal große Gewalt , und der ein -
fache Buchstabe , eingeritzt unter einer auf eine
Wachstafel geschriebenen Verfügung , oder hastig
unter einen Befehl auf Pergament gekritzelt , be -
deutete Ruhm oder Verurteilung , Verbannung oder
Beförderung , Tod oder Leben es war das N des
Kaisers Nero und das N des Kaisers Napoleon .

(Mit Erlaubnis des Verlages Kurt Desch - München
dem in Kürze erscheinenden Buch ,, Arabesken um
das Abc " von Anton Schnack entnommen .)

-
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Nr . 4

Dec Dank des Vaterlandes
In eine Ecke des Eisenbahnabteils gedrückt , die

Arme tief in die Manteltaschen vergraben , sich um
niemanden kümmernd , sitzt ein Mann , in dem man
sogleich einen deutschen Kriegsgefangenen erkennt ,
der , worauf sein verwildertes Aeußere schließen
läßt , schon tage - wenn nicht wochenlang unterwegs
ist . Alle Versuche , ihn in eine Unterhaltung zu ver -
wickeln , scheitern , er döst vor sich dahin und schläft
schließlich oder scheint wenigstens zu schlafen . Je -
mand im Abteil weckt ihn nach einiger Zeit , damit
er seine Zielstation nicht verschlafe . Man erfährt
nun , daß der Kriegsgefangene bis zur Endhaltestation
fährt , daß er dann noch einige Stunden gehen muß ,
um nach Hause zu gelangen . Man macht ihn darauf
aufmerksam , daß es bis dahin tiefe Nacht sein wird .
, ,Das macht nichts " , erwiderte er , . , ich will so schnell
wie möglich zu meiner Frau und meinen Kindern ,
die seit Jahren nichts mehr von mir gehört haben ,
ich komme aus dem Innern Rußlands ." Man erfährt
a ich , daß der Heimkehrer seit Wochen schon auf
der Fahrt ist . Einer meint ob er denn überhaupt noch
etwas zu essen habe . , ,Nein " , ist die kurze und bün -
dige Antwort ,, , ich hoffe , heute nacht noch an Ort
und Stelle sein zu können , bis dahin brauche ich
auch nichts ." Sofort wird es im Abteil lebendig . Die
dumpfe Resignation , der sich bis jetzt alle Reisenden
hingegeben haben , ist gewichen . Koffer und Pakete
öffnen sich , und von allen Seiten reicht man dem
Heimkehrer , was man an Eßbarem oder auch an
Rauchwaren bei sich hat . Der Kriegsgefangene wehrt
ab . Gleich hat einer eine leere Schachtel zur Hand ,
packt ein , was ihm gereicht wird , und macht dem
Heimkehrer eine Freude , die er nicht erwartet hatte .
Es gibt doch noch einen Dank des Vaterlandes ,
wenn er schon sagenhaft geworden ist ! - g .

Entschädigungskommission
Es liegt Veranlassung vor , darauf hinzuweisen ,

daß das französische Oberkommando eine Kommis -
sion gebildet hat , welche Schadenersatzansprüche i
Fällen von Personen - und Sachschäden , die in der
französischen Besatzungszone von französischen
Truppen oder Dienststellen verursacht worden sind ,
entgegenzunehmen und zu prüfen hat . Die Anträge
sind innerhalb von 3 Monaten nach Begehung der
schadenstiftenden Handlung , für bereits früher ein -
getretene Schäden bis spätestens 25. 1. 1947 je in
französischer und deutscher Sprache an das Requisi -
tionsamt in Calw einzureichen . In Betracht kommen
hierfür aber nur Schäden , die nicht unmittelbar
durch die Besetzung bedingt sind , wie z . B. aus
Verkehrsunfällen , fahrlässigen Brandstiftungen usw . ,
nicht aber Forderungen aus Plünderungen anläßlich
der Besetzung oder aus irregulären Requisitionen .

Der

Nachrichten aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Sänger -Ehrung

Blick in die Gemeinden

anbauern fachmännische Ratschläge über erfolg -
reichen Gemüseanbau , nachdem auch Pfrondorf in
den

-

und Stelle gingen allgemein verständliche Beleh -
Liederkranz Nagold " hieit in der rungen voraus . Anschließend an diese Schulung

,,Rose " für die aktiven Sänger und ihre Angehörigen gab der Kreisbaumwart noch den hiesigen Gemüse -
eine weihnachtliche Familienfeier ab . Folgende Jubi -
lare , die seit mehr als 25 Jahren sich in den Dienst
des deutschen Liedes stellen , wurden mit dem
Ehrenring ausgezeichnet ; Hermann Jäger , Gott -
lieb Broß , Paul Seeger , Fritz Henne , Emil
Werner , Fritz Schwarz . Wilhelm Eckert ,
Gustav Eckert , Eugen Sindlinger , Gustav
Walz und Georg Hartmann . Der Vereinsvor -
stand Gg . Hartmann und Schriftführer Gün
ther beglückwünschten die Geehrten . Bürgermei -
ster Breitling überbrachte die Glückwünsche
der Stadt und sicherte dem Verein , dessen ruhm -
reiche , über 100 Jahre alte Tradition eng mit dem
mannigfachsten Geschehen in der Stadt verbunden
ist , vollste Unterstützung zu . Der Chor , der unter
der Direktion von Hauptlehrer Bundschuh einen
bemerkenswerten Aufschwung genommen hat ,
brachte während des Abends eine Reihe schöner
Lieder vortrefflich zum Vortrag . Der Vereinsvorstand
erfreute die Anwesenden mit wohlgelungenen eige -
nen Dichtungen .

Kleintierzüchter rühren sich
Der Kleintierzüchterverein Nagold und U -

gebung hielt eine Tischbewertung ab . Die der
Bewertung ausgesetzten Kaninchen und zahlreiches
Geflügel dienten der Feststellung , welche Tiere sich

gezeigt und bewertet .
zur Zucht eignen . Sehr schöne Spitzentiere wurden

Später findet wieder eine
Kleintierzucht -Ausstellung statt , die über die züch -
terischen Erfolge Aufschluß gibt .

Brief aus Pfrondorf

Zur Hebung des Obstbaus in der Gemeinde Pfron -
dorf hielt vergangene Woche auf Veranlassung des
Bürgermeisters Nestle Kreisbaumwart Walz aus
Nagold einen gutbesuchten , mehrtägigen Lehrgang
über die Pflege und insbesondere das Auslichten , der
Obstbäume ab . Der praktischen Arbeit an Ort

Um
Brief aus Hirsau

Das hiebei

dem großen Bedürfnis an anbaufähigem
Gartenland abzuhelfen , beschloß der Gemeinde -
rat , die alten Kuranlagen abzuholzen .
anfallende Stammholz soll den hiesigen Handwerkern
zur Verfügung gestellt werden . Zur raschen Ver-
wirklichung dieses Planes fehlt es leider an Arbeits -
kräften . Da die Bodenerhebung gewissenhaft
durchgeführt wurde , ist die Gemeindeverwaltung
über die anbaufähigen Flächen genau im Bild . Es
sind eben hier in der Hauptsache Kleinparzellen und
nur vereinzelte Besitzer von größeren Grundstücken .

Gemeindeleben in Walddorf

-

-

Mehr als in anderen Dörfern und Städten haben den Weihnachtsfeiertagen , an Neujahr und Drei -
sich bei uns alte Sitten und Gebräuche erhalten . könig wurden unter Mitwirkung des Frauenchors
Besonders reich an solchen ist die Zeit um Weih - seht festlich gestaltet . Der Chor der unter Le -
nachten . Auch in diesem Winter wurde sie mit dem tuig von Oberlehrer Schwegler steht , erfreute
, ,Klosentreiben " eingeleitet . In Stroh eingebunden , auch alte und kranke Leute der Gemeinde mit gut

voigetragenen Liedern .wurde der Klos " von der ganzen . Jugend unter
Wie überall fanden auch

bei uns zahlreiche Weihnachtsfeiern statt .Peitschenknallen und lautem Halloh durch den Ort
Beson -

ders stark besucht war eine Aufführung im Adler -
getrieben . So machten es schon in grauer Vorzeit saale , zu der sich die ganze Gemeinde eingefunden
unsere Ahnen , die auf diese Weise die Dämonen hatte . Unsere Jungmannschaft brachte ein eindrucks -
aus dem Orte jagen zu müssen glaubten . Vor volles Drama auf die Bühne . Der Reinertrag diente
Weihnachten schafften die Walddorfer Jungen zahl - der Unterstützung unserer Kriegsgefangenen . Ein
reiche Holzstecken und ganze Büschel auf den Mon - Vortrag über Christentum und Politik , der im Ge-
hardter Berg . Am Hl . Abend wurde ein gewaltiger meindesaal stattfand , begegnete lebhaftem Interesse .
Flammenstoß in Brand gesetzt , und der Feuerschein Zu Beginn des neuen Jahres hielt eine Diako -
leuchtete von beherrschender Höhe weithin in die nissin eine Woche hindurch Bibelkurse ab . Die
Lande Mit Fackeln versehen umstand die Jugend Krankenpflegestation Walddorf ist seit einiger Zeitdas Feuer . So gedachten unsere Vorfahren , dem wieder besetzt . Eine von hier gebürtige Schwester
Hochwinter Ade zu sagen und blickten am Tage der betreut dieselbe . Tiefes Mitgefühl löste der tra -
Wintersonnenwende hoffnungsvoll dem sich meh - gische Tod der jugendlichen Maria Stoll aus ,
renden Lichte entgegen . Die Gottesdienste an deren Mutter , eine geborene Dürr , von hier stammt .

Familiennachrichten

Calw , den 7. Januar 1947 .
Unser lieber Vater , Großvater ,
Schwiegervater und Onkel

Jakob Dittus
ist am 1. Januar im Alter von
85 Jahren sanft entschlafen .
Für die vielen Beweise herz -
lich . Teilnahme , für die Kranz -
spenden , für die trostreichen
Worte des Herrn Stadtpfarrer
Schüz und für die aufopfernde
Pflege der Schwestern
Kreiskrankenhaus sagen

im
wir

auf diesem Wege unseren herz -
lichsten Dank . Die trauernden
Hinterbliebenen : Gustav Dittus
mit Familie , Stuttgart , Emil
Dittus mit Familie , Calw , Lie -
sel Kochendörfer , geb . Dittus ,
mit Familie . Calw .

Bad Liebenzell , 27. 12. 1946 .
Nach kurzer , schwerer Krank -
heit ist unser lieber Vater

Karl Bohlinger , Förster i . R.
am Christfest -Morgen im 83 .
Lebensjahr entschlafen . Am

zur letzten27. 12. wurde er
Ruhe gebettet . Wir danken
herzlich allen denen , die unse -
rem Verstorbenen die letzte
Ehre erwiesen haben , auch für
die vielfache Anteilnahme und
die zahlreichen Kranzspenden ,
sowie dem Herrn Ortsgeist -
lich . für die erhebende Trauer -
predigt , dem Herrn Forstamts -
vorstand für seinen tiefempfun -
denen Nachruf , weiter den
Ehrenträgern der Herren Re-
vierförster . Die trauernden
Hinterbliebenen : Alfred Boh -
linger und Frau , Calw , Hinden -
burgstraße 19 , Paul Bohlinger
und Frau , Oberreichenbach .

Zainen , 20. Dezember 1946 .
Am 17. Dezember durfte meine
liebe Frau , unsere herzens -
gute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

nach

Magdalene Züffle
geborene Schnaible

kurzer aber schwerer
Krankheit heimgehen . Während
ihrer Krankheit erfuhr sie von
allen Seiten reichliche Liebe
und bei ihrem letzten Gang
wurde uns eine große und

bezeigt .vielseitige Teilnahme
Für all das danken von Her -

In stillem Schmerz : Joh .
Züffle , Georg Züffle mit Frau
Berta , geb . Klumpp , Gerhard
und Günther .
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Hirsau , 1. Januar 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Unsere innigstgeliebte , einzige
Tochter

Elise Sophie Göring
durfte am 24. Dezember von
ihrem schweren , mit großer Ge-
duld ertragenem Leiden im Al -
ter von 37 Jahren erlöst wer -
den und zur ewigen Ruhe ein -
gehen . Die Beisetzung fand am
27. Dezember statt . Für die
trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Zündel , für die auf -
opfernde Pflege während der
langen Krankheit durch Schwe -
ster Elise , sowie für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme
von allen , die die Verstorbene
zur letzten Ruhe geleitet und
ihr während der Krankheit viel
Liebe erwiesen haben , sagen
wir auf diesem Wege herzlich .
Dank . In tiefem Schmerz :
Johann Göring und Frau Paula ,
geb . Rühle , sowie alle Anver -
wandten .

Birkenfeld , 23. Dezember 1946 .
Infolge Schlaganfalls verschied
nach zweitägigem Leiden unser
lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Karl Oelschläger (Ed . S. )

an

im Alter von 842 Jahren . Wir
haben den lieben Entschlafenen
am 20. Dezember zur letzten
Ruhe gebettet und sagen
dieser Stelle für alle erwie -
sene Teilnahme unseren herz -
lichen Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Lörcher für seine
trostreichen Worte und dem
Männergesangverein für den
erhebend . Gesang . Die trauern -
den Hinterbliebenen : Albert
Oelschläger , Famil . Wilh . Vet -
ter , USA . , Familie Eugen Oel -
schläger , in frz . Gefangensch . ,
ger , Birkenfeld , Berthold Oel -
schläger , in franz . Gefangensch
Sonja Ehlig .

Calmbach / Pforzheim , Jan . 47 .
Danksagung

Für die vielen liebevollen Be-
weise innigster Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres treusorgenden
Vaters

Rudolf Erwin Wessinger
Mineralölfachmann

sprechen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichen Dank
aus . Frau Meta Wessinger mit
Kindern .

-

-

Altburg , 27. Dezember 1946 .
Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , unseren lie -
ben , treubesorgten Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Jakob Pfrommer
unerwartet rasch im Alter von
79 Jahren zu sich zu neh -
men . Wir haben unseren lieb .
Entschlafenen am 23. Dez . zur
letzten Ruhe gebettet . Für
die herzliche Anteilnahme sa -
gen wir unseren herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Dierlamm für seine
trostreichen Worte sowie dem
Chor und den Herren Ehren -
trägern und all denen , die ihm
das letzte Geleit gaben .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Geschäftliches

Wertvolle Erinnerungen durch eine
Vergrößerung von FOTO - KNOLL

Groß -Labor . Senden Sie Ihre
Negative oder Bilder ein ! Außer -
dem : Entwickeln Abzüge
Fotokopien . (14b ) Pfalzgrafen -
weiler 204 .

Versicherungspflichtig oder nicht ,
in jedem Fall ist unser Groß -
schadenstarif ,,K" für Sie unent -
behrlich . Für einen monatlichen
Beitrag von 1. 25 bzw . 2. - RM an
erhalten Sie in allen Fällen , die
eine Krankenhausbehandlung not -
wendig machen , ein Tagesgeld
von 5. - bezw . 10. - RM u . einen
beachtlichen Zuschuß für Ope -
rations - und Krankentransport -
kosten . Tarif ,,K" kann als Ein -
zelversicherung oder zu jeder
bereits bestehenden Krankenver -
sichrung abgeschlossen werden .
Kostenlose Auskunft erteilt un -
sere Vertretung in Stuttgart ,
Alexanderstraße 93. Deutscher
Ring Versicherungen .

Stellenangebote

Birkenfeld ! Junger Kaufmann mit
ca. 60 Qm . Fabrikationsraum ,
geeignet z . Schmuckwarenherst .,
sucht zur Errichtung eines
Schmuckwarenbetrieb . ein . Fach -
mann (Goldschmied , Fasser usw . ),
welchem Gelegenheit zur Beteili -
gung geboten ist . Angebote un -
ter C 1425 an Schwäb . Tagblatt
Neuenbürg .

Waschfrauen , zwei b . drei gesunde ,
kräftige , suchen wir für unsere
Heilstättenwäscherei für je drei
Tage in der Woche . Verwaltung !
d . Volksheilstätte Charlottenhöhe ,
Post Calmbach -Enz .

-

Gemüseanbauplan miteinbezogen wurde . Es
handelt sich um den zusätzlichen Anbau von Spinat ,
Mangold , gelbe Rüben , Lauch , sowie Früh - und
Spätkraut . Am 30. Dezember feiert Amtsbote Joh .
Georg Hartmann in voller körperlicher und
geistiger Rüstigkeit seinen 70. Geburtstag . Gleich -
zeitig sind es 40 Jahre her , daß die Gemeinde Pfron -
dorf ihn zum Amtsdiener und Feldschützen er -
nannte , später auch zum Waldmeister . Bei der Be-
völkerung erfreut er sich wegen seines zuvorkom -
menden , gewissenhaften Wesens , gepaart mit echt
schwäbischem Humor , großer Beliebtheit .

Neues aus Rohrdorf

14 . Januar 1947

Kleine Chronik

Deutsche Ausgewiesene aus Dänemark im Kreis
Calw . Deutsche aus den Ostgebieten , die in Däne -
mark eine Zuflucht gefunden hatten und dort inter -
niert worden waren , kamen in den Kreis Calw .
Es handelt sich um einzelne Familien , die im Kreis -
gebiet untergebracht wurden und sich hier wohl -
fühlen .

Nagold als Konferenzstadt . In Nagold tagte die
Bezirksversammlung der Kommunistischen Partei ,
zu der von allen Seiten die Delegierten erschienen
waren . Behandelt wurden in der Hauptsache interne
Fragen . An die Ausführungen der Genossen Link ,
Freudenstadt , Ballmann , Calw , und Laich ,
Calw , schloß sich eine rege Aussprache .

Emmingen . Der Musikverein , der in der kurzen
Zeit , während welcher er zu neuem Leben erweckt
wurde , sich außerordentlich rührig zeigt , hatte einen
Theaterabend veranstaltet , der sich eines sehr zahl -

Das Fest der Silberhochzeit beging Posthalter reichen Besuches , auch aus der ganzen Nachbar -

Der Jubilar , der als Mitglied des Gemeinderats sich stücke , Couplets u . a . m . Namentlich aber wartete

Münch und seine Ehefrau Martha , geb . Störzer . schaft , erfreute . Geboten wurden lustige Theater -

große Verdienste um die Einwohnerschaft erwirbt , die Kapelle mit schneidiger Musik auf ; bekanntedurfte zahlreiche Ehrungen entgegennehmen . - Mö-
belfabrikant Xaver Bareis , der in schwerer Zeit
als Ortsvorsteher die Geschicke der Gemeinde lei -
tete konnte in guter Gesundheit seinen 66. Geburts -
tag begehen .

Das Weihnachtskonzert in der Wildbader Evang .
Stadtkirche bot ein sehr abwechslungsreiches Pro -
gramm . Orgel - und Violin - , Alt - und Tenorsoli ,
Frauen - und Männerchöre wechselten miteinander
ab und schufen eine wundersam festliche Weih -
nachtsstimmung . Am Anfang und am Schlusse des
Konzertes standen zwei anspruchsvolle Orgelwerke
von Bach und Rheinberger , Musikdirektor
Otto Keller mit bekannter Meisterschaft vor -
getragen . Marie Keller sang Weihnachtslieder
von Cornelius und Berger mit klarer , warmer
Stimme . Der Tenorist Robert Riexinger ver -
fügt über eine schöne , edle Naturstimme . Lili

-

und weniger bekannte Musikstücke , die ausgezeich -
net vorgetragen wurden , fanden reichsten Beifall .
Der Abend war nicht zuletzt ein voller Erfolg des
städtischen Musikdirektors Rometsch , Nagold ,
in dessen Händen die Gesamtleitung lag .

Benzin - Diebstahl . Zwei Männer aus Altensteig
hatten aus dem Tank eines Lastkraftwagens einer
Papierfabrik etwa 10 Liter Benzin sich angeeignet .
Außerdem hatte einer von ihnen mit anderen Bur -
schen aus dem gleichen Tank weitere 18 - 20 Liter
Benzin entwendet . Der eine muß 230 Mark und der
andere 60 Mark Strafe zahlen . Dazu kommen die
Kosten .von

Die Stärke der Feuerwehr Hirsau -Ernstmühl
wurde auf 21 Mann festgelegt . Im Gasthof zum
, ,Waldhorn " ist seit Oktober dieses Jahres eine
Volksküche eingerichtet , von der zur Zeit

Durch dasetwa 200 Essen ausgegeben werden .
Entgegenkommen des Domänenpächters Schmid vom
Lützenhardter Hof wurden an etwa 330 Kinder je ein
Liter Süß most abgegeben . Die Wohnungs -
not bereitet der Wohnungskommission nach wie
vor erhebliches Kopfzerbrechen , besonders weil noch
eine große Anzahl Evakuierter sich hier befindet .

-

Einige Betriebe der Schmuck waren - Indu -
strie haben sich hier niedergelassen und bieten

- Das

-
einer Anzahl Arbeiter und Arbeiterinnen erwünschte
Erwerbsmöglichkeiten . Frau Marie Koch be -
sorgt seit über 25 Jahren treu und gewissenhaft das
Amt der Schulreinigerin . Als Zeichen der Aner -
kennung übermittelte ihr der Gemeinderat eine
Geldspende . SO lang darniedergelegene
Vereinsleben beginnt so langsam wieder anzu -
laufen . Die Handballspieler sind rührig am Werk ,
junge Männer haben die Instrumente des Musik -
vereins hervorgeholt und an Weihnachten Choräle
geblasen , eine Anzahl junger Mädchen verschönte
die Gottesdienste durch den Vortrag einiger Weih -
nachtschöre . Leider hat der Tod über die Feier -
tage reiche Ernte gehalten . Unter den Verstor
benen befand sich auch die älteste Einwohnerin
von Hirsau , Frau Pfarrer Weiß , die am Hei -
ligen Abend im hohen Alter von nahezu 90 Jahren
verschieden ist . Auch der langjährige Baumwart
Gottlieb Schill ist noch im alten Jahr von
uns gegangen . Wenig erfreulich ist , zu berichten ,
daß auch hier über die Feiertage Diebstähle
von Hasen und Hühnern vorgekommen sind .

STORE

2 Gärtner , Hof - u . Gartenarbeiter (in )
bei freier Kost , Wohnung und
Wäsche und zeitgemäß . Barlohn
zu baldig . Eintritt gesucht . Aus -
führliche Angebote erbeten an :
Waldsanatorium Dr . Schröder in
Schömberg , Kreis Calw .

Perfekte Stenotypistin Kontoristin
bei freier Station und Wäsche
und angemessenem Bargehalt zu
baldigem Eintritt gesucht . Aus -
führliche Angebote mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Angabe der Gehaltsansprüche
erb . : Waldsanatorium Dr. Schrö -
der , Schömberg , Kreis Calw .

Auf das Kontor eines Calwer Ge-
schäftes wird jüngere Frau oder
Fräulein gesucht . Bedingung ist
vollständige Beherrschung der

Bader .

Jüptner bot außer einem schwierigen , mehrstim -
migen Solo von Bach für Violine allein die umfang -
reiche Chaconne von Vitali und bewies damit er -
neut ihre technische und künstlerische Reife .

Frauenchor sang echt musikalisch empfunden das
Bach ' sche , ,O Jesulein süß " und den Chor ,,Die

Ein

heilige Nacht " , von Otto Keller in innigem
Pastoralton a cappella komponiert , wobei 3 Solo -
violinen (Lili Jüptner , Jutta Schnizer
und Otto Keller ) das ganze als Einleitung
brachten . Der Männerchor Liederkranz " , jetzt un -
ter der Leitung von Musikdirektor Keller , brachte
das herrliche Beethoven ' sche ,,Heil ' ge Nacht " und
einen Weihnachtschor von Sonnet zum Vortrag und
bewies mit beiden Werken seine hohe künstlerische

Leistungsfähigkeit . Das Publikum war einhellig be-
geistert und verlieh dieser Stimmung beredten Aus -
druck durch eine reiche Spende für die neuen
Glocken der Kirche . Ma . Co. Bi .

*

Auch in Enzklösterle wurde durch Feiern
und Veranstaltungen von Kindern und Bürgern die
Weihnachtszeit festfröhlich gestaltet . Die Volks
schule Enzklösterle -Gompelscheuer hielt am 4. Ad -
ventssonntag einen vorweihnachtlichen Abend . Un-
ter Leitung von Lehrer Reichle boten die Kinder
ihr Bestes in weihnachtlichem Spiel . Eine kleine
Gabenverlosung zugunsten unserer Kriegsgefange -
nen -

-

-

die meisten Gaben waren von den Schulkin -
dern selbst angefertigt erbrachte den Betrag von
251 . 56 RM . Die evang . Kirche bot am Weih -
nachtsabend unter der bewährten Leitung von Stadt -
pfarrer Binder ein schönes Krippenspiel . Der
Sportverein hielt seine Schlußfeier . Am 29. Dezbr .
versammelten sich Einwohner und viele Gäste aber -
mals im , ,Enzursprung " . Gemeinsam mit der Musik -
kapelle Watafo und dem neuerstandenen Schi -Klub
wurde ein abwechslungsreiches Programm bestritten .
Leitung und Spielern gebührt dafür Dank und volle
Anerkennung .

Bleyle -Anzug für 14 -Jähr . , sehr gut | 2 Motor -Sägen (Benzin ) zu Holz -
erhalt ., d .- blau ; ges . Herr .-Regen - fällarbeiten zu kaufen ges . Ang .
mantel . Ausk . Gesch . S. T. Calw . an M. Blaich , Neuenbürg , Bahn -

Damenwintermantel , dbl ., Damen - hofstraße 3.
kleid nach Wahl , Wäsche -Garn . , Kleiderschrank , neu , 2türig , oder
D. -Nachthemden , H. -Strickweste ,
Rotfuchs , alles neu ; ges . Näh -
maschine , versenkb ., neu oder
wenig gebr ., Küchenwaage und
sonst . Küchengerät , Bettvorlag .
Angeb . u . C 2325 an S. T. Calw .

Neuer Fuchspelz ; ges . Lederjacke
für Motorradfahrer (gr . kräft . Fi -
gur ). Ang . u . C 2323 S. T. Calw .

Guterh . neuwert . Federkissen ; ges .
Kleiderstoffe . Geb . elektr . Heiz -
ofen , Marke Ismet , 1000 Watt ,
Gleichstr . , 110 V. , ges . Anzug -
stoff oder Herrenanzug , Gr . 1. 68.
Ang . u . C 1428 an S. T. Neuenb .

Kurz - und Maschinenschrift . An - Neuer weiß ., leinener Bettüberhang
gebote unter C 2265 an Schwäb .

Mädchen , zuverl .. umsicht ., nicht
Tagblatt Calw .

unter 17 Jahren , welches Freude
an Haus - und Gartenarbeit hat ,
in Landpfarrhaus zu 3 Kindern
auf 15. 2. oder 1. 3. gesucht .
Frau Gerda Daxer -Rheinwald ,
Pfarrhs . Langenbrand bei Neuen -
bürg (14b ) .

Stellengesuche

Schwerkriegsbeschädigter , Unter -
schenkel amp ., sucht lohnende
Heimarbeit . Arbeitsraum vorhand .
Ang . u . C 1422 S. T. Neuenbürg .

Tüchtig . Fasser sucht Heimarbeit
in Gold und Silber . Angebote u .
C 1423 an S. T. Neuenbürg .

Tausch / Geboten

Herrenhalbschuhe , Gr . 41 , gut erh .,
sowie neuwert . Hausschuhe mit
Ledersohlen ; ges . D. -Halbschuhe ,
Gr . 40 , und Hausschuhe , Gr . 44 .
Eugen Renz , Nagold , Schiller -
straße Nr . 4 .

Rohrstiefel , Gr . 43 , Marke Rieker ;
ges . Berg - oder Skistiefel , gl . Gr .;
Pelzjacke , Gr . 46 (Tigerkatze ) ;
ges . Herrenmantel , gr . , schl . Fig . ;
Damenhalbschuhe . Gr . 37- 38 ; ges .
Herrenschuhe , Gr . 43. Angebote
unter C 1418 an S. T. Neuenbürg .

Neue lg . Schaftstiefel , Gr . 42 ; ges .
ebens . Gr . 43/44 od . Skistiefel . Zu
erfr . Nr . 3 Bchd . Eisele , Wildbad .

Einige Leder - oder Gummischuhe
für unsere Gefolgschaft , gebr . od .
neu , im Tausch gesucht . Pektin -
fabrik Neuenbürg / Wttbg . (14b ).

Sommerschuhe , Gr . 38 , od . Ueber -
schuhe , Gr . 36 , neu . ges . schwze .
Kleiderschürze oder Stoff hiezu .
Angeb . u . C 2309 an S. T. Calw .

Wäscheschränkchen , neu ; ges .
gute H. -Rohrstiefel , Gr . 431/2- 44.
Angeb . u . C 2320 an S. T. Calw .

Elektroherd mit Bratofen , weiß em .,
neu ; ges . elektr . Tischnähmasch . ,
220 Volt , oder versenkbare Näh -
maschine . Angebote unt . C 1429
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg ,

und Orchester -Großes Konzert -
Bandonion (kein Pianoakkordion )
dreichörig , 65 Tasten , 16 Regist . -
Züge , für jede Oktave abstellb .,
sehr gut erh . , Koffer , rep . -bed .,
Vorkriegspreis 500 Mk .; gesucht
Es -Alt -Saxophon oder Radio , je -
doch nicht Bedingung . Tausch -

(sehr schönes Muster , Tenerife angeb . u . C 1430 S. T. Neuenbg .
Violine und Mandoline sowie Zim -Handarbeit ) ; ges . neuw . modern .

dunkl . D. - Kostüm , Gr . 44 , mit merofen ; gesucht H. -Schuhe , Gr .
weißer Bluse od , mod . dunkles 40 , oder Herrenkleider . Auskunft

ert . die Geschäftsst . S. T. Calw .Pelzcape mit Muff . Angebote u . Verschiedene Noten für KlavierC 1420 an S. T. Neuenbürg .
Lackierte Bettstelle mit Federbett

von Haydn , Mozart , Beethoven ,
Rich . Wagner u . a . sowie v .u . neuw . el . Kochplatte , 220 V . ; Weber Duo f . Klavier u . Klari -ges . Stoff f . Konf .-Anzug o . fert . nette op . 48 ; ges . Zubeh . -TeileAnzug , Gr . 1. 65. Angebote unter für Uhrwerk -Eisenbahn , Spur 1.C 1415 an Schw . T. Neuenbürg . Näheres Telefon Calw 624 .Bettlade mit Nachttisch , neuwert . ; 3 Paar neue Ski : 220 , 180 , 160 cm .ges . Radio (Gleichstr .) Wertaus -

gleich . Ausk . Gesch . S. T. Calw .
Ford B. B. Gen . überholt 80% ber .

5 - 6 -Tonn . -Anhänger sowie Opel ,
1,2 Lt. , in gutem Zustand ; ges .
31/2 - 6 Tonner Diesel mit oder
ohne Reifen . Angebote unter
C 2358 an Schw . T. Calw .

NSU . , 250 ccm , Bauj . 29 , fahrber . ,
dreifach ber .; ges . Nähmaschine ,
Radio oder dergl . Angeb . unter
C 2315 an Schw . Taqbl . Calw .

Reifen , 165x400 , m . Felge u . Schl .,
Reifen 145x400 , Reifen 185x400 ,
Schweißapparat , neu , u . Sonst . ;
ges . Motorrad bis 250 ccm . An-
geb . u . C 2327 an S. T. Calw .

Ein Paar Schneeketten für 17 Zoll
und eine Frostschutzscheibe , 6
Volt ; ges . Fahrradbereifung , 26x2
bis 2. 25 . K. Lutz , Pirkenfeld ,
Dietlingerstraße 32 .

Nähmaschine im Tauschwege ge -
sucht . Angebote unter C 1419 an
Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Rundfunkgerät für Wechselstrom ,
Telefunken -Super Condor 965 W ;
gesucht gleichwertig . Gerät für
Gleichstrom . Angebote u . ' C 2316
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Damenarmbanduhr . 15 Steine ; ges .
Rundfunkgerät , gut erh . Angeb .
unter C 2308 an S. T. Calw .

ges . Bettwäsche oder Anzugstoff .
Angeb . u . C 2337 an S. T. Calw .

Heiratsanzeigen
Akademiker , ideal denkend , sucht

gleichgesinnte Lebensgefährtin ,
etwa 18 - 28 Jahre alt . Näheres
unter 193 durch Briefbund Treu -
helf , Geschäftsstelle München 51 ,
Schließfach 37

am

Verschiedenes

Harmonika -Orchester AIHACA
(Gruppe Calw ). Uebungsabende
jeden Dienstag 20 Uhr Bürger -
stüble . Wer Lust und Liebe hat

Orchesterspiel meldet sich
schriftlich an Orchesterleiter A.
Haug , Calw , Postfach 10.

Alleinsteh . Frau , Anfg . 60 , etwas
behind . , sucht edeldenk . Person ,
auch Ostflüchtling , welche nähen
kann , in gutes Dauerheim . Bett
kann gestellt werden . Angebote
unter C 1424 an S. T. Neuenbürg .

Wer flickt Bettwäsche in - oder
außerhalb des Hauses ? Frau Ilse
Haegele , Calw , Hengstettersteige
Nr . 28 .

Verloren Zwillich -Handschuh in
Calw , Lange Steige . Abzugeben
g . gute Belohn . Lange Steige 29 .



14 . / « Lusr 1947 Ni -. 4/8 « i1eZ

Vas ^Vur^acker Meü
Von Süäwürlterndergs deäeutenästen lorklaxern

Lwi 8Äisa Soöensee uns Donau breitet sieb eins
eiszeitliche Bnöinorsns -Daodsehaft mit unruhigem ,
seenreiebem Charakter aus . In dieser BanöLekaft
ließen mächtige Meile ocier Moore , sumpkge Oe -
lände mit torßgem Boden , gebildet durch abgestor¬
bene RLlanzentelle , die unter Wasser irrlolgs Sauer¬
stoffmangel verlesen , so 2. B . das mächtige Ried ,
das sick zwischen Schussenrled und Buchau hin¬
zieht . das A.ulendorker , das Kießlegger . das Dmmen -
dorfer unci «las Wurzacher Ried .

Das Wurzacher Ried mit einem Blächen -
inhalt von rund 1600 Hektar erstreckt sieh mit einer
Dange von etwa 3 Kilometer von Llegelbach —Bsid -
gau biä Dietmanns . Seins Breite betragt 2 dis 2 )/»
Kilometer . In diesem Ried entspringen zwei tzuell -
dschs , dis Bsidgauer und dis Dietmannser ^ ach .
Beide vereinigen sich dei dem Moorbadstadtchen
Wurzscb . Sie beißen von da ad gemeinsam Wurz -
a :: h e r A. a e h . Diese durchßleßt mit idrem cksrak -
te '. istlscden kaffeebraunen Moorwasser das Städt -
chun unci gebt über Diepoltshofen . Bnterzeil unci
^ .uendoken in ciie von Deutkireb herkommends
Bsehaeh . worauf dsicis den gemeinsamen Namen
Mtrack führen und oberhalb Moosbsusen in dis
Bier müncien .

Der Baupttell des Wurzacher Riedes (600 Hektar
oder 2400 borgen ) ist im Besitz der Bürstlicben Stan -
desderrsedalt Waldburg -Wolfegg . Dieser Beil desit 2t
sc h den Vesten BorL mit einem Bestand von un¬
gefähr 39.5 Millionen Kubikmeter . Die Borfmächtig -
Keit betragt 2,5 bis 7 Meter . Dntsr ibr dekndet sieb
teüxveiss Süüwasserkalk , teilweise Sand und Kies .
Dis Ausbeutung in normalen Leiten betragt jabr -
lieb 50 000 bis 60 000 Kubikmeter Maschinenpreßtorl
und 6000 bis 9000 Kubikmeter Borkmull .

Lur Beseitigung der Koblennot naeb dem ersten
Weltkriege gründeten 32 odersebwäbisebe Dand -
gemsinden und Städte (darunter Stuttgart . Liberseb
s . d . Riß , Bbingen 2 . d . Donau , Briedrichsbafen ,
Kißiegg , Dsupbeim , Deutkireh . Mengen . Medlingen .
Ravensburg . Saulgsu . Bettnang . Waldsee .

'Wangen ,
Weingarten ) die „Borfwerke Bsidgau OmdB ." , der
der Besit 2er Bürst Wolfsgg und einige Rrivats als
Öesellsehaftsmitglleder beigetreten sind . Nachdem
aber die Koblennot beseitigt war , wurde diese Oe -
ssllscbsLt 1925 aufgelöst . Der Bürst von Wolfsgg ist
beute wieder alleiniger Besitzer der „Baidgauer
Borfwerke " . Br bat seine Borfwerkverwsltung in
Wurzacb neben dem alten Schloß . Im 3abre 1946
gab er an verschiedene Gemeinden (Ravensburg .
Briedrichsbafen u . a .) Borf ab . Docb mußten diese
2um Borlsteeben A.rbeiterpersona1 nacb Bsidgau -
Wur 2acb scbicken . Der anders l 'eil des Wur 2scber
Rieds (ebenfalls etwa 800 Hektar ) gehört dem Bür¬
sten Leil und Rrlvsten .

Das Wur 2aeber Ried liegt in einer durchschnitt¬
lichen Mseresböbe von 650 Meter . Bs ist von Böben -
lsgen umschlossen , die über 700 Meter binausragen .
Bs sind dies die Böbs des Wur 2seber Stsdtwsldes
im Osten (765 Meter ) , der Liegeiberg im Südosten
(764 Bieter ) , die Orabener Höbe im Westen (753 Als¬
ter ) . die Oberschwsr 2aebsr Höbe im Norden (740
Meter ) . der Rotelesberg im Nordosten (735 Meter )
und der Sonnenberg im Norden (730 Meter ) . Die
ffachkuppsllgsn , bis 1 Kilometer langen Bügel auf
der ^ ltmoräns . dis das Ried um 2 ieben . beißen
Drumlins , die §3N2s Landschaft beißt Drumlinland -
LLbatt .

Das Wur 2acber Aloor liegt im kältesten leil Ober -
sebwsbens . Im Brübisbr ist es lange gekroren und
mit Lebnee bedeckt . Den gsn 2en Sommer hindurch
ist die Naebttrostgelabr erbeblich . Diese Verhält¬
nisse werden etwas gemildert durch dis groLs Was -
sermengs in den lorlmoosrasen , die die lsges -
wsrms sukspeiebern und dann nachts wie Wärme -
Üaschen wirken und eine noch stärkere Abkühlung
Verbindern .

Das Wur 2aeber Aloor wird Ln drei ^ .rtsn eingetsUt :
das Blscbmoor , das Lwiseben - oder Debergangsmoor
und das Bocbmoor .

Das Blaekmoor entstand durch mineralreiche Was¬
seransammlungen (lümpel , Seen ) , die langsam ver¬
landeten . indem die Binsen und Riedgräser des Ran¬
des nach innen Vordringen ; glsicb 2eitig lagerte sieb
lork ab . 2uerst der hellere Röbrichttorl . dann der
dunklere Seggen - und Osrextork . Die Blaebmoor
bestände spielen im Wur 2seber Ried nur eins ge¬
ringe Rolle . Sie sind eigentlich suL schmale Streiten
am ^ .uüsnrand des Riedes und an den beiden
Seiten der beiden durebüieüenden ^ acbüüsse be -

Dss Lwiseben - oder Bebergangsmoor wucherte aut
dem Blscbmoor weiter . H.ut seinem erbebten Boden
siedelten sieb Beucbtigkeit liebende Weiden und
Brlen an . Birken und Kielern vervollständigen dis

Das Bocbmoor nimmt vier Bünltel des Wurracker

Bestandes ein . Bs entstand über dem Lwisebsnmoor
und erbebt sieb mehrere Aleter über dasselbe . Wäh¬
rend die B6sn 2endecks oben weiterwäckst , geben
dis unterirdischen Büan 2en in l 'orl über . Von oben
nach unten geseben sind im Wur 2aeber Ried tünt
Schichten 2u erkennen : Der Bleicbmoostorl mit
einem Bieter Alaebtigkeit . der Wollgrastorl von
1^ Lleter Arächtigkeit , der Waldtorl von iH Alster
Aläcbtigksit und der Scbilktorl von 2 )̂ Aiete

'
r Alacb -

tigkeit . Die lüntts unterste Lcbiebte rubt aut einer
Kalkscbicbts . Die Oessmtmäcbtigkeit des Bocbmoor -
torts betragt also 5 Aleter . In der Waldtortscbicbt
beenden sich über 4000 3abre alte , sbgetaulte Bor -
cbsnreste . Die im 1?0rt vorhandenen Büan 2en sind
ĵens ^ .rten von Boebmoorpüsn 2en , die beute noch
oben leben : Bergkieter . Lumpkrosmsrin , Aloosbeere ,
Blaubeere . Scbeidenwollgras und das lork - oder
Sumptmoos (Lpbagnum ) . Bet 2teres ist das Lbarakter -
moos des Hochmoores . Durch l 'ortsteeben entstanden
im Wur 2scber Ried Oruben in rechteckiger Borm
von ungeheurer Oröüe , an deren Rändern der lort -
sbbau erkennbar ist .

In dem Bocbmoorscbild Lwiseben der Baidgsuer
^ acb und dem Bnterlsut der Dietmsnner ^ .acb

wurden von den Sleicbmoosen ungeheure Wasser¬
mengen testgebalten und autgespeicbert . Bs bildete
sieb eine Aiulde , dis sieb mit oKsnem Wsser tüllte ,
ein oikener See . der sogenannte Sebwindelsee . Sein
Wasser war durch den hoben Oebslt an Burnus -
sauren tietbraun getarbt . Dis Deuts der Umgebung
(Wengen , Kramers , Liegbol 2) türchteten mit Reebt
diesen See und erzählten sieb von ihm allerlei
schauerliche Dinge . Die merkwürdigste Büsn 2e im
Sebwindelsee war eins gelbe leicbrose (Nupbar
attine ) . Bis 1922 war sie im Sebwindelsee reichlich
vertreten und batte ^edes 3abr scbön geblüht . Da
wurde von den Bsidgauer 1'or'twerken der See
durch einen Lntwässerungskanal sngestoeben und
der Wasserspiegel 2unäcbst aut dis Ballte gesenkt .
Im 3sbre 1923 war dis Ibockenlegung des Sees l 'at -
sacke . Der Sebwindelsee bietet nun einen betrüb¬
lichen Anblick . Bin Leuge ehemaliger Bocbmoor -
bildung ist ein alter mit Wasser sngetüllter lort -
sticb , der sogenannte Riedsee . In ibm sind BÜan -
2snrests trüberer Jahrtausende besonders gut kon¬
serviert . Dis Bollenkorner (Blütenstsub ) der trübe¬
ren Al00 rpklan 2en geboren 2u den dauerbattesten
Oedilden des Büan 2enreieks . Sie sind deshalb in
den nscbeis 2eitlicben Lroorablaßerungen in unge¬
heurer Alenge erhalten geblieben . Durch die soge¬
nannte Bollsnanalvss wird testgsstellt . welcbe Alenge
und welche ^ .rt der Bollenkörner in den lortmoor -
scbiebten abgelagert sind . ^oset Alster

I/mse/rcru /m
Verdanä äer veuiseken kres8e

Tübingen , ^ .m Samstag , dem 16. Januar d . 3°..
vormittags 10 Bbr ündet in lübingen im Länger -
krsnLsasl des Museums . Bingsng Orabenstraüe . die
Oründungsversammlung des Württembergiscben Dan -
desverbandes im Verband der Deutschen Bresss un¬
serer Lone statt . Lu dieser Versammlung werden
alle ksuptberutlicb tätigen Schrittleiter und trei -
berutlicben Journalisten eingeladen . Bebernacbtung
in 1'übingen ist nicht möglich , doch ist Gelegenheit
2ur Teilnahme am gemeinsamen Mittagessen ge¬
geben .

Btwaige Anträgen wegen der lagung werden er¬
beten an die Schrittleitung des „Schwäbischen lag -
blatts " . 2u Bänden von Bsrrn Will Banns Bebsaeker .
1'übingen , BblandstraiZe 2. Bernrut 2141.

Verleger , Sebriktleiter unä Journalisten
Baden - Baden . Der Verein der deutschen Lei -

tungsvsrleger in der tranrösiscben Lone hielt dieser
läge seine Hauptversammlung in Baden -Baden ab .
Den eigentlichen Beratungen ging dis Oenebmigung
der Lattungen sowie der lätigkeitsbericbt des Vor -
sitLenden voraus . Im Mittelpunkt der Besprechun¬
gen stand die Brrichtung des Oemeinscbattswerkes
der deutschen Bresse , das der Brricbtung einer
Bensionskasss tür Verleger , Redakteure und Ver -
lagsanZestellts und einer Dnters 1üt 2un §8kasss tür
besondere Nottalle dieses Bersonenkreises , der Bil¬
dung eines Rüeklagetonds tür besondere wirtsebatt -
licbe Lwecks und ^ .utgaben der Verlage , terner de¬
ren ^ .utbau und der Bnterkalung einer Bresssaka -
demis und der Scbakkung von Brbolungs - und Be -
rienkeimen tür Verleger , Redakteurs und Verlags -
sngestellte dienen soll . Nach eingehender Bespre¬
chung dieser wichtigen Brage , an der auch der Vor -
sitLends des bayerischen Leitungsverlegerverban -
dss lob . Wilhelm Naumann , Augsburg , teilnabm
und dis Notwendigkeit einer möglichsten Unglei¬
chung an dis in der amerikanischen und britischen
Lone bereits gescbakkenen Binriebtungsn betonte ,
wurde tür das 3abr 1946 die ^ .btübrung eines Orün -
dungstonds tür das Qsmeinschattswerk der deut¬
schen Bresse beschlossen , ^ .uch dis Lcbrittleiter und
Journalisten haben 1n2Wiscben ihre Bsruksorgsni -
sation konstituiert und 2war den deutschen Bresse -
verband , bei dem das Schwergewicht der Arbeit
künttig in die Dandesverbänds verlagert werden
soll , was schon im Hinblick aut dis Mitgliedsr23kl
und die räumliche Bntternung sieb als notwendig
erwiesen bst .

Stuttgart . In der B8 ^ ..-Lone ist sine neue
Verordnung 2ur Bsgren 2ung der Babrgeschwindig -
keiten tür Kratttaln ^ euge in Kratt getreten : ^L-1-
lonnsr -Dastwagen (^eeps ) 56 km . Autobahn 64 km .
Militar -Bsrsonenkrattwagen und Motorräder sowie
andere Bersonenkrattwagen 64 km , ^ .utobabn 80 km ;
Dsstkrsttwsgen von ^ bis 1Z4 l 'onnsn einschließ¬
lich 48 km , Autobahn 64 km ; Dastkrattwagen von
2 bis einschließlich 21/2 lonnen 40 km , Autobahn
48 km . in der Kolonne 40 km ; Dsstkrsttwagen über
2V2 lonnen 40 km , Autobahn 40 km .

Stuttgart . In den Stuttgarter Schulen wird we¬
gen Koblenmsngel der Unterricht im Januar ein¬

gestellt . Bs ist zedock vorgesehen , regelmäßig Haus¬
arbeiten autrugeben . Dort , wo ausschließlich mit
Kobls und Koks §ebsi 2 t werden muß , wird auch in
Baden der Schulbetrieb bis 2um 2. Bebruar einge¬
stellt .

Bsllb acb . Lm kommenden Sonntag , dem 19.
Januar , Ündet hier eine Obstbautagung statt , aut
der eine neue Vereinigung unter dem Namen „Württ .-
Sadiseker Dandesobstbauverein " ins Beben geruten
werden soll . Die lagung beginnt um 13.30 I7br in
der Besthalls .

*

Oöppingen . Im Schut 2 der Dunkelheit wur¬
den 2wei Brauen , die ai)l einem Bandwagen Oe -
päckstücke 2um Babnhok tuhren , eine Handtasche ,
in der sich Schmueksacken (luwelen und wertvolle
Rings ) im Briedenswert von 120 000 RM . und Lus -
weispapiere bskanden , gestohlen . Dis Schmuck¬
stücke gehörten der Brau eines ehemaligen Oene -
rals . Bins Stunde 2uvor wurde einer Arbeiterin
gleiehlalls eine Bandtaschs gestohlen . Diese Hand¬
tasche Land man am 1'age darauf mit den Ausweis -
papieren der OKi 2isrsLrau auk der Straße und über¬
gab sie der Boli 2ei . Dis Arbeiterin wurde Zleich -
2eitig von einer unbekannten Berson angerulen , dis
ihr sagte , daß sie ihre Handtasche bei der Boli 2si
abbolen könne .

1? uttlingen . ^ .m 6. Januar versammelten sieb
die Beiter aller christlichen Kirchen und Kirchen -
gerneinschaLten 2U einer ^ .llianLtsgung , auf der die
weitestmögliche Lussmmenarbsit besprochen wurde .

katholische Kirche , die Irnanuelkirche , dis altpieti -
stlsche Oemeinschatt und dis Beilssrmss teil . Die
lagung stand unter der Beitung des evangelischen
Dekans Bbbinghaus .

Sigmsringen . In Sigmaringen wurde ein
12köpkiger KreisMgendausschuß gebildet , der sich
aus Vertretern aller Bsrteien 2usammenset 2t . Der
^ugendausschuß soll in Brägen der ^ugendbildung
und ^ugendpüege dem Bsndratssmt beratend 2ur
Seite stehen .

Ravensburg . Bin Binwobner der Stadt geriet
mit seiner Bsmilie und der Hausgemeinschaft in
Streitigkeiten . Nachdem er das Baus in Brand ge¬
steckt batte , erhängte er sich .

BrisdrichshaLen . Seinen 81. Oeburtstag
Leierte hier vor einigen lagen der älteste Kapitän
der Württembergischen DampLschiLLahrt , Kapitän
a . D . Oeorg Rauscher . Im 3shre 1SS3 begann er in '
BriedrichskaLsn als Matrose seine Baukbahn . 1909
wurde er Kapitän des BodenseedampLers „ Bried -
richshaLen " . 1924 20g er sich in den wohlverdienten
Ruhestand 2urüek .

Briedrichshaken . Bine 13ishrige Schülerin
aus . BriedrichshsLen , die Kur 2 vor IVeibnachten aus
dem Blternbaus LortgelauLen und bei Bekannten
in der Umgebung . 2wei Bbren und einen Ring ge¬
stohlen hatte , ist auLZegriKen worden . Dis diebische
^ .usreisserin wurde 2unächst in SchutLhakt genom¬
men .

hat die ^ .uLhebung der Lollkontrolle rwischen der
badischen Bxkiave Büsingen am Oberrksin und der
Stadt Sekskkhausen verlügt . Bs handelt sich dabei

8port
LuißbaK ,

Vassersclrlachten statt BuödaUspiele
Das am N'odrenemls aukgotreiene Isuwetlei - kst die

meislev äpie !plst/ .e SiidcleutLdilsncls in einen vieiism nn -
hespielbsren / u^tsnl ! versetzt . Ob es sich nun nin Spiele
der Süddeutschen Oberliga bandelte , oder ob sich kleine
Bandvereine mir dem „Beder" abrnc,urUen versuchten ,
überall waren am Sonntag Lullerst schlechte Lodenver -
bälrnisse . so daß aus Bnllbsllspielen die reinsten )) ŝ er -
schladiten wurden . Vier Spiele der „ Süddeutschen ^olen
ins Nasser , das beillt . weil so viel >Vasser aut den klat -
ren stand . Leien die Spiele aus . Darin sehen wir eine
vernünftige Büsung der let/ .tsonntiiglicken kasenspiele .
denn den Spielberichten nach litten samtlidie Legesnun -
gen unter diesen untragbaren Voraussetzungen . Ob es
deshalb klug und ratsam war . überhaupt xu spielen ? V,: r
möchten es berweikeln und spreclrev in diesem Ball dom
MaKtialten audr im Sport das ^Vort. Abhärtung
wird kaum vorgeschüt ?.t werden wollen , ^ ir wissen , es
bestehen immer noch Berminnöte . Doch so plötzlich auk-
tretende Schwierigkeiten dürfen schon mit Rücksicht auk
die Gesundheit der Spieler nicht unberücksichtigt bleiben .
In diesem Ball beillt es eben auk die Sportveranstaltung

Stuttgarter Lickers — Bintracbt Brankkurt 2 :2 (2 :1) . —
6000 Zuschauer erlebten auk ziemlich aukgeweichiem.
scbwc-r bespielbsrem boden ein annehmbares Spiel . Die
Lickers traten in neuer Aufstellung an . Otterbsch spielte
Mittelstürmer , Lonen war auk Balbrechts . Oilwald I war
Mittelläufer und sein ßrucler . Oüwald II , rechter Vertei¬
diger . Brankkurt fand sich besser in das Spiel und kam
auch rum ersten Brkolg . A.dam Schmid sdioll im ^ itschlull
an eine B-Ke das Bübrungstor . Lwei klare Obsneen kür
die Lickers wurde durch ^ ecb und Abseitsstellung ver¬
geben . ln der 1Z. Minute leitete Siegfried Lronenbitter
durch eine sehr schone Blanko den Ausgleich ein . der
letzten Bncles durch Otterbacb hergestellt wurde . Das
SpielLc ^ chehen weetiselte sehr stark . Vor beiden Boren
gab e> gefährliche Szenen . Die Lickers fanden sich dabei
mit den Bodenverhältnissen besser ab und erreichten auch
durch Brey in der 25. Minute ein 2 :1. Nach Seitenwechsel
konnten es die Lickers aber nicht verhindern , claü die
Brankkurter den ^ .usgleid , erzielten und damit eine Bunk -
teteilung verursachten . Kei den Lickers überragte der ge¬
legentlich etwas robust spielende Sing in der Verteidi¬
gung . bester Mann der Brankkurter war der Mittelläufer
Hdnm Liwicz .

Bim 46 — SpVgg . Bürth 1:0 (0 :0) . — Nur auk besonde¬
ren Viinsch der Bürtber wurde das Spiel auk dem nn -
be>pielbaren ? !atz durcligekülirt . Die ganze vegegnung
war auf / « fall gestellt und bot keine .Möglichkeiten zu
durchdachten Lvmbinstionszügen . Klm war stets leicht
überlege » , konnte aber zwei klare Torgelegenheiten in
der er^lc-n llalbzeü nickt verwerten . Der Siegestreffer dc r
klatzeil . dir in der zweiten llälkte Lei . war kür clie
Blatzve . !> lrezeichnend. Der ball blieb im Scbnc L
stecken . Sclnniec ! drückte ihn dann noch über die B n̂ie .

BO . Vürnltt rcr — B(>. Schweinlurt 5 :0 (5 :0) . - - llc' i
Nürnberg machte --' ih clii'- Belili ' ii <lc^ ^siiielläuser >i Lenne -
mann » ich: hemerkbar . Der ihn vertretende Bekeriein l
hielt sich ausgezeichnet . Schweinkurt hatte mit mehreren

gutgemeinten lorschüssen Becb . Reim Olub dauerte es
auck einige 2eit . bis er in volle Bahrt kam . Brst in der
28 . Minute verwertete Böscbl eine verunglückte lorbüter -
abwehr znm 1:0. 2wei Minuten später erhöhte Morlock
durch einen 16-m-Schull auf 2 :0 und bald darauf nützte
Böschl ein Mißverständnis der Schweinfurter Verteidigung
zum 5 :0 aus . In der zweiten Halbzeit war Schweinkurt
ein ebenbürtiger Oegner . Bin von den Oästen geschosse¬
nes lor wurde vom Schiedsrichter annulliert .

VkB . Neckarau — VkR . Mannheim 1:2 (1:2) . Der VkR .
war im Vergleich zu den letzten Spielen wie ausgewech¬
selt . Die Mannschaft bemühte sich um planvolle Lombi -
nationen . wahrend bei Neckarau mehr der Bindruck des
/ „fälligen in der . Sp̂ elweise vorherrschte . Sämtliche Tore

1860 München — Mannheim >Valdhok 0 :0. — Die 15 000
Zuschauer erlebten ein VVasserballspiel mit trostlosem Un¬
tergrund . München war die ganze Spielzeit überlegen ,
fand sich aber vor allem im Sturm mit den Bodenver¬
hältnissen nicht ab . Lei Waldbok überragte die Verteidi¬
gung mit dem ausgezeichneten lorbüter .

Viktoria ^ schakkenburg — kliönix Larlsrubs 2 .1 (2 :1) .
— Das ^ sdhalkenburger Spiel war eine ^Vssserballschlacht .
Irotzdem spielten beide Mannschaften , soweit es ging ,
einsatzkrendig . Die Karlsruher schossen das Bührungstor ,
mußten sich aber bald darauf den Ausgleich gefallen las¬
sen nnd in der 52 . Minute erkäm

^
kte

^
kenick kür

^

Lschaf -

Spielor der Karlsruher immer wieder ab .
Die Lonenliga ist gestartet

Südzo
^

e : Okkenbach — SSV. Reutlingen 1:1:

gebnis besagt . S«II,--t Batli , der erstmals wieder bei Mn ,
matia mitwirkts, konnte nichts an der Niederlage 8n-

Nordwürttembergische Bandesliga : Stuttgarter Sport¬
freunde — 88V . DIm 5 :0; Beuerbach — Münster 7 :2 ;
Blm — Bßlingen 2 :5.

In TVestdeutschIand
^

siegte Schalke 04 bei dem kislieri -

amii die labellenkübrung .
Ilnterkreis Nagold

Oie Verkanclsspiele ilder äie iiieefeiert

Vereine Zpiele gew . unenr . verl. Bors Rkre.
Uaiterbach 8 4 2 2 25 :17 10 :6
Nagold
O ' -Schwanclork

7 1 lh :16 9 :5
8 4 1 5 19 :20 9 :7
7 1 18 :17 7 :7
8 5 1 4 15 :20 7 :9

Bmmingen 8 2 — 6 16:19 4 :12

ScbveiLer Ski - Sieg im Banderborn -Rennen

Bgc-rlancl, ,1er suel» als Radfahrer bekannt ist . Bgerland
kam auf 25Y Runkte vor Hagedorn . Köln . 264. Oüntber ,
>lünchen 275, Seit/ . München und Mstbiesen . Bainburg .
Binzelsieger wurden : 500 ru : 1. Hagedorn 59.7. 1500 m :
llagedoru 5 :16.8, Z000 m : Bgerlsnd 7 :4 : 5000 m : Bgerlsnd
10 :56 Minuten .

Olvmpisebe deutsch « veseUscbakt gegründet

sleutsdu ' ,, Sport ebenso ein V i,' für t-iiü klare I' reiinuug
v >n Amateur - und Lern lssport . Bin Sport -Botaiisator
wurde energisch abgelebnt .

löülicke ^ rbektsunkälle
Ravensburg . Bei der Bedienung einer B0I2-

bearveitungsrnsscbins drang dern Lcbrsinsr Karl
Steinbscb ein Bolzsplitter so unglücklich in den
Beib , daß er bald nach dein Dnkall starb .

Konstanz . Der 44) ährLge Ossrneister Briedrlcb
Rotb 20g sich bei der Arbeit Lrn KainrneroLen des
städtischen Osswerkes eins OasvergiLtung zu , dis
seinen lod zur Böige batte .

Irnrnenstaad a . B . Bsirn Bolzscblagen irn
l-Valds >vurde der 41zahrige Knecht Otto Bäcker von
einem Lallenden Baum am Kopf getrotksn . Der lod
trat auk der Stelle ein .

Sigmaringen . Im KalkoLen v/urds dem Me -
ehanikerlehrling ^Valter Schreibmüller von Kon¬
stanz beim Koppeln eines Anhängers der KopL
zwischen Lug v̂agen und Anhänger eingeklemmt .
Der Unglückliche war sofort tot .

allerdings nur um ein Rrovisorium auk VfiderruL .
Dis Maßnahme wird deshalb besonders begrüßt ,
weil dis Bewohner der Bxklave , die mitten Im
Schweizer Oebist liegt , Last ausschließlich in SchaK -
haussn bescbäLtigt sind .

Konstanz . In einer außerordentlichen Sitzung
des Stadtrats von Konstanz wurden Bezirksstatt -
hs 'lter Raggenbaß und KauLmann Iroeseb aus der
benachbarten schweizerischen Oemeinde Kreuzun¬
gen zwei 6 -emalds überreicht . Dieses Qsscbenk sollte
den Dank dsLür darstellen , daß die beiden genann¬
ten Schweizer während der kritischen 1'age , die der
Besetzung der Stadt Konstanz Bnde - .̂pril 1945 vor -
ausgegangen waren , sich Lür deren Brhaltung be¬
sonders eingesetzt hatten . Raggenbaß und iroesch
führten damals mit den verschiedenen Instanzen
aut deutscher und alliierter Seite schwierige Ver¬
handlungen , dis letzten Bndes dazu führten , daß
Konstanz kampflos ln die Bände der 1. französischen
^ .rmse üel .

Baden - Baden . Dis ersten Opfer des ^ .rzt -
skandals in Laden -Baden sind zwei Merzte . In der
Versammlung der ^ .erztevsreinigung Baden -Baden
legte der vormalige Oberbürgermeister Baden - Ba¬
dens . Dr . Schacht , unter dessen Amtsführung der
falsche „Obefchirurg " eingesetzt wurde , sein ^ .mt
als Vorsitzender der ^ .erztevereinigung nieder . Der
2. Vorsitzende der Vereinigung , Dr . Bodinger , d^ r
ebenfalls an der Brnsnnung von Krämer beteiligt
war , wurde nach mehrstündiger Debatte genötigt ,
gleichfalls sein ^ .mt niederzulegen . lieber den Ball
Krämer laufen bereits dis unwahrscheinlichsten
Oerüc 'nte um . So wird erzählt , daß die eingsreich -
ten Schadenersstzforderungen von Oeschadigten und
Binterblisbenenen bereits in die Millionen geben soll .

Nöttingen , Kreis Rforzbeim . Bei einer Ba -
milienstreitigkeit ln Rrbsehaktsangslegenhsiten geriet
ein Landwirt so ln IVut , daß er mit einem Brot¬
messer seinen gesamten Viehbestand adstacb . Drei
Stück O-roßvieb , ein Kalb , ein Rferd sowie ein Boh¬
len verendeten . Seine Absicht , sieb nach der lat
zu erhängen , konnte vereitelt werden .

As/rf a//6 an
Vollzug äes Oesetres 53

nach den bestehenden Anweisungen bezeichnet worden ist .
Der Unterrichtung der OeKentlichkeit dienen die in den
Lmtsgebäuden (Rathäuser , Bandratsämtor , Binanzämier )
und )3ankon Ungeschlagenen klakate . ^ Ilen Borsonen . die
nach diesen Bekanntmachungen unter das 6eset2 Nr . 52

Kontrolle siebt , sind Bristen kür die Meldung gesetzt .

Lekanntrnaoliuns
über Kreitz - unS Sekrnrerstokkversorgung

lankausweiskarten kür Vergaser . DieselkraktstoL und an¬
teilige Schmierstoffe , sowie alle bisher ausgegebenen ? rio -
ritätsscheine keine Oültigkeit mehr . Von diesem läge an
werden die lankansweiskarten des 1. Vierteljahres in
Lrakt gesetzt , dis jedoch wiederum nur mit krioritsis -
scbein, der einheitlich kür die ganze französische Zone

des OM.

Neuregelung 6er l 'abak 'kvarenpreise
Dis Bandesdirektion der ^ irtsdiakt — Breissuksichts -

stelle — gibt bekannt , daß ab 1. 1. 1947 im französisch
besetzten Oebiet Württembergs und Bobenzollerns fol¬
gende Verbraucherkestpreise kür labakwaren gelten :

retten aus überwiegend Iiilandstabaken 14 Bkg -, aus rei¬
nen Luslanclstabsken 18 ? kg. je Stück (Verbraucherpreis
vom 17. Mai 1946 ohne Lriegszuscblsg 2.5 und 4 Bkg .l .
Zigarren , Zigarillos und Stumpen 20, 25 , 50, 55. 40. 45.
55. 60. 145 nnd 165 kkg . (6, 8 . 10. 12. 15. 20. 25. 50 ? kg.)
Beinschnitt , Krüllschnitt und Kautabak 55 .—, 55 .— nnd
40.— RM. je kg . Bür Zigarettenpapier gelten folgende
Bestpreise : Berstellerakgabepreise 1.17 RM . je 100 Llatt .
Oroßbandelssbgabepreis 1.20 RM ., Verbraucherpreis 1.50
RM. je 100 Llatt .

Lutnakrne von Material anmeläepMobtig
Die Leiter der deutsche« Unternehmungen werden auk

die Verpflichtung aufmerksam gemacht , die Bntnabme von
Material und maschinellen Ausrüstungen in den 5Verken
zu melden . Spezialvordrucke (Bormular Nr . 10) und ent -
sprechende Anweisungen sind durch die Direktion der

gen noch nicht haben , können sich an die OLiziere de»
Lüros Reparationen nnd Wiedergutmachung bei jeder bö -
Heren Dienststelle wenden . Bs wird daran erinnert , daß

dis Rost an die „Direetion des Reparations Restitutions -
Lureau Nr . 545"

, Hotel Buropärscder Uok , Laden -Laden .
Diejenigen Unternehmer , dis ibre Brklärungen noch nicht

nähme erforderlichen Bormnläre nicht erhalten haben ,
werden darauf aufmerksam gemacht , daß keine Meldung
mehr durch die Militärregierung berücksichtigt werden
wird , die nach ^ blauk eines Monats , gerechnet vom Tags
der Veröffentlichung dieser Aufforderung in dem offiziel¬
len Organ des Olieks der Branzösischen Militärregierung
Deutschlands , abgegeben wird .

Ls werüen gesuekl :
Die Angehörigen des Kriegsgefangenen Barrv Schuster ,
23 bis 52 jalrre alt , Leruk Artist oder dergleichen . Die
Angehörigen sollen in der Nabe von Bübingen wobnen .

Brau Maria Didio , geb . 17. 10. 1915 in Rntinei und das
Lind Raul ITellwig, geb . 29. 5. 1956 in Marianor ^ o . Lrs .

Xadirichmn werden an das llilsswerk kür Kric -gsgekan-
geue und Vermißte , Bübingen . Lornkaus , erbeten .
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Das Bürgerbräu - Attentat
In den Novembertagen des Jahres 1939

schrieben die Nazizeitungen :
Kurz nach der Rede des Führers zu seiner

Alten Garde am Abend des 8. November ereig -
nete sich im Bürgerbräukeller eine Explosion .
Von den noch anwesenden alten Kämpfern wur -
den sechs getötet und über 60 verletzt . Im Zuge
der sofort eingeleiteten Fahndungsmaßnahmen
gelang es , den vermutlichen Täter bei seinem
Grenzübertritt in die Schweiz festzunehmen . Es
handelt sich um den 36 Jahre alten Georg Elser
aus Königsbronn , Kreis Heidenheim , zuletzt wohn -
haft in München . Die inzwischen getroffenen
Feststellungen einer Sonderkommission ergaben
zahlreiche Hinweise auf die Vorbereitung und
Ausführung der Tat . Auftraggeber und Geld -
geber war der britische Intelligence Service , Or -
ganisator des Verbrechens Otto Strasser .

Damit war also alles klar . Das ,,ruchlose "
Attentat war durch die gütige Hand der Vor -

sehung gescheitert . Der „ geliebte Führer " blieb
dem deutschen Volk erhalten . Die Briten aber
waren ein für allemal als Mörder entlarvt .
Vorwärts gegen das perfide Albion !

Nach unseren jüngsten Informationen sind
wir nun in der Lage , den wirklichen Sachver -
halt zu rekonstruieren .

Der 36jährige Georg Elser aus Königsbronn ,
wegen seiner Abneigung gegen die Partei
ebenso bekannt wie durch seinen flotten , stets
über seine Verhältnisse gehenden Lebenswan -
del , traf im August 1939 erstmals mit einem
Parteiagenten zusammen , der sich als Faistl -
huber ausgab und ihn gegen eine ansehnliche
Summe zu einem Anschlag auf Hitler zu ge -
winnen suchte . Elser , der von seinem wirk -

lichen Auftraggeber keine Ahnung hatte , ging
auf diesen Plan ein und konstruierte in den

folgenden Monaten einen Zeitzünder , den er
zusammen mit einer ansehnlichen Menge

Sprengstoff nach München schaffte . Vier Tage
vor der Rede Hitlers brachte er die Bombe im

Bürgerbräukeller an und stellte den Zünder

auf die angesagte Zeit ein . Am 7. November
erfuhr der damals wieder in Stuttgart wei -
lende Elser , daß Hitler mit Bestimmtheit eine

Stunde früher sprechen werde . Er eilte darauf
sofort nach München zurück , um den Zünder

auf die richtige Zeit einzustellen . Die Partei
ließ Elser auch jetzt gewähren , da man von
dem gefährlichen Spiel eine dramatische Stei -
gerung und eine noch nachhaltigere Wirkung
auf die gutgläubigen deutschen Gemüter er -
hoffte . Hitler aber wurde rechtzeitig davon
unterrichtet , daß seine Rede diesmal nur 20
Minuten dauern dürfe . P

Elser , der wie verabredet an der Schweizer
Grenze eintraf , wurde nicht von Faistlhuber ,
sondern von der Gestapo in Empfang genom -
men und ins KZ . geschleppt . Hier ging es ihm
teilweise recht gut , je nachdem , wie der Füh -
rer gerade gelaunt war . Es erscheint dies viel -

leicht unglaubhaft , aber nach den heute eini -
germaßen bekannten Methoden des größten

aller Nazi - Intriganten dürfte es wohl Hitlers

Absicht gewesen sein , Elser noch einige Zeit

aufzusparen , um ihn im gegebenen Augenblick
gegen allzu selbständige Elemente innerhalb
der Partei auszuspielen . Erst im Frühjahr 1945 ,
als die tatsächliche Macht immer mehr an

Himmler überging , mußte auch Elser sein
Leben lassen . Er wurde eines Abends abge -
führt und erschien nicht mehr .

Amerikanische Zone

SCHWABISCHES TAGBLATT

Nachrichten aus aller Welt

DACHAU . Im Prozeß gegen den ehemaligen Kom -
mandanten des KZ . Dachau , Alexander Diorowsi
und dessen Adjutanten Heinz Detmers , bezifferte
der katholische Pfarrer Eduard Faber die Zahl der
vom April 1941 an bis zum Kriegsende durch Unter -
ernährung , Krankheit und Verschickung in Vernich -
tungslager ums Leben gekommenen Geistlichen
auf 1700.

AUGSBURG . Der frühere Sonderbeauftragte für
die Entnazifizierung und Leiter des ,, antifaschisti -
schen Wirtschaftsausschusses " , Helmuth Menzel , ist
vom amerikanischen Obersten Militärgericht zu drei
Jahren Gefängnis verurteilt worden . Er hatte in sei -
nem Fragebogen verschwiegen , daß er achtmal vor -
bestraft ist .

GARMISCH - PARTENKIRCHEN . Der 82 Jahre alte
bekannte Kulturphilosoph Dr . Johannes Müller , der
Gründer der Kulturstätte Schloß Elmau bei Garmisch -
Partenkirchen , durch seine Vorträge in Deutschland
und im Ausland weit bekannt , ist von der Spruch -
kammer Garmisch - Partenkirchen als Hauptschul -
diger zu zwei Jahren Sonderarbeiten verurteilt wor -
den . Sein Vermögen wird eingezogen , zehn Jahre
darf er keinen freien Beruf ausüben . Müller war
nicht Mitglied der NSDAP . , hat sich aber in den
von ihm herausgegebenen ,, Grünen Blättern " als
überzeugter Anhänger Hitlers bekannt .

TRAUNSTEIN . Die vor einiger Zeit im benach -
barten Bergen unter dem Verdacht der Fragebogen -
fälschung verhaftete Schauspielerin Elisabeth Flik -
kenschildt ist rehabilitiert und wieder entlassen
worden .

NÜRNBERG . Der frühere Ministerialrat im Reichs -
justizministerium Dr . Carl Westphal hat sich in
seiner Zelle im Nürnberger Gefängnis erhängt .

FRANKFURT . In einer Pressekonferenz teilte Ge -
neral McNarney mit , daß Frankfurt Hauptquartier
für die amerikanischen Besatzungstruppen bleibt ,
deren Zahl endgültig auf 160 000 Mann festgesetzt
worden ist .

FRANKFURT a . M. In eine weitverzweigte Schwarz -
marktangelegenheit sind nach einer Mitteilung der
Militärregierung von Großhessen die Prinzessinnen
Agathe und Elisabeth von Preußen sowie Luise
Henriette Schmalz , geb . Prinzessin von Preußen
verwickelt .

OFFENBACH . Wegen Fragebogenfälschung ist der
Kriminalsekretär Peter Simalle verhaftet worden .
Er hatte verschwiegen , daß er SS . - Untersturmführer
war .

ALSFELD (Hessen ) . Das kleine , etwa 300 Einwoh -
ner zählende Dorf Bernsburg ist in einer Nacht
gleich von zwei Diebesbanden heimgesucht worden .
Ein Gehöft und eine Mühle wurden ausgeraubt .

WIESBADEN . Das hessische Kabinett hat eine
20prozentige Lohnerhöhung für die Arbeiter des
Braunkohlenbergbaues beschlossen . Da die Arbeit -
geber erklärten , daß die Mehrkosten nicht auf die
Preise abgestimmt werden könnten , und sie nicht
in der Lage seinen , die Lohnerhöhung aus eigener
Kraft zu tragen , werden die Mehrkosten für die
erhöhten Löhne aus Staatsmitteln aufgebracht .

WIESBADEN . Der frühere SS . - Oberstleutnant und
Gestapokommissar Alfons Prybulla ist jetzt ver -
haftet worden . Er hatte sich lange den polizeilichen
Nachforschungen entziehen können .

Englische Zone
HAMBURG . Im zweiten Hamburger Kriegsver -

brecherprozeß sind die Angeklagten Walter Klettke
und Kurt Mehlitz wegen Beteiligung an der Er -
mordung eines britischen Fliegers zu je 15 Jahren
Gefängnis verurteilt worden .

HAMBURG . Eine fünfköpfige Abordnung der Ham -
burger Handwerkskammer folgt einer Einladung
des Schweizerischen Gewerbeverbandes . Der Zweck
der Besprechungen ist , ein vom schweizerischen
Handwerk geplantes Hilfswerk für das notleidende
Hamburger Handwerk zu organisieren .

HAMBURG . Die Ausfuhr von elektrischem Strom
aus der britischen Zone nach Belgien , Holland und
teilweise nach der französischen Besatzungszone , ist
mit Rücksicht auf die Kohlenlage , eingeschränkt
worden .

Russische Zone

DRESDEN . Die deutsche Zentralverwaltung hat
die gesamte Erholungsfürsorge im Land Sachsen
dem Freien Deutschen Gewerkschaftsbund übertra -
gen . Die Genesungsfürsorge geht an die Sozialver -
sicherungsanstalt über .

Berlin

BERLIN . Die Einladung von 100 jungen Deutschen
zum Treffen des Weltjugendbundes in Prag ist von
der Berliner CDU . mit besonderer Genugtuung auf -
genommen worden .

BERLIN . Die zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilte
Denunziantin Gördelers , Helene Schwärtzel , hat ge -
gen das Urteil Revision beim Kammergericht ein -
gelegt .

BERLIN . Alle größeren Fabriken haben wegen
der Kohlenlage den Betrieb eingestellt .

BERLIN . Für jeden Haushalt ist ein Zentner
Kohle freigegeben worden .

Ausland

LONDON . Der Streik der Lastkraftwagenführer
hat weiter umgegriffen . Er beeinträchtigt stark die
Nahrungsmittelzufuhren nach London .

STRASSBURG . Der Führer der katholischen Par -
tei im Elsaß , Alfred Oberkirch , ist gestorben .

WARSCHAU . In einem Bergwerksstollen in Miwce
(Schlesien ) sind durch einen Grubenbrand 25 Berg -
leute umgekommen , darunter sechs deutsche Kriegs -
gefangene .

WASHINGTON . Der Rücktritt Baruchs von seinem
Posten als amerikanischer Delegierter bei der Atom -
kraftkommission der UN . , sowie der Rücktritt seiner
sämtlichen Mitarbeiter ist nur als Folge der Tat -
sache zu werten , daß die Atomkraftkommission der
UN . den Bericht Baruchs angenommen hat und da -
mit seine Tätigkeit beendet ist .

NEW YORK . Die amerikanische Zeitschrift ,,Time "
hat ' bekanntgegeben , daß der jetzt zurückgetretene
Außenminister Byrnes von ihr zum , ,Mann des Jah -
res " erwählt worden ist .

Charles Sumner Woolworth , einer der Gründer
der bekannten Einheitspreisgeschäfte , ist im Alter
von 90 Jahren gestorben .

TOKIO . Das französische Konsulat in Yokohama
ist durch einen Brand vollständig zerstört worden .

Abseits der Politik

Penicillin kein Allheilmittel

Der englische Bakteriologe Alexander Fleming ,
der weltberühmte Entdecker des Penicillin , eines
wirksamen Mittels gegen viele Infektionskrankhei -
ten , hatte schon im Jahre 1929 in seinem Labora -
torium bei der Züchtung von Staphylokokken ― das
sind gewisse Eitererreger auf den Nährboden ge -
legentlich Schimmelpilze beobachtet , die sich stark
ausbreiteten und schließlich in einem weiteren Um-

-

Der ganze Zweck des Verbrechens , dem un -
bedenklich sechs Menschen geopfert wurden , kreise alle Kokken unterdrückten . Er erkannte bald ,
bestand also ausschließlich darin , den Führer
mit einem Glorienschein zu umgeben , um jede
seiner Handlungen für die Zukunft zu sank -
tionieren . Es wirft daher ein bezeichnendes

Licht auf die Verschlagenheit und Tyrannen -
angst jener Naziverschwörer , wenn gerade Hit -
ler die unschätzbaren Verdienste seiner Hel -

fershelfer am wenigsten zu würdigen verstand .

Verhandlung über Spitzbergen
OSLO . In einer Mitteilung des Außenmini -

steriums wird eine Meldung der Londoner
,,Times " über Forderungen Rußlands
Spitzbergen berichtigt . Es handle sich nicht
um

in

die Ueberlassung militärischer Stütz -
punkte , sondern um die Abänderung des Ver -
trages von 1920 , über die gegenwärtig Ver -
handlungen im Gange sind .

ganze Menschheit auf dem Erdenrund gute

daß dieser Schimmel einen bakterienfeindlichen
Stoff ausschied . Schimmel wird wissenschaftlich
Penicillium bezeichnet , so nannte Fleming den anti -
bakteriellen Stoff Penicillin . Es zeigte sich , daß au -
Ber den Staphylokokken noch zahlreiche andere
Bakterienarten , unter ihnen Erreger vieler gefähr -
licher Infektionskrankheiten , gegenüber Penicillin
empfindlich waren .

Obwohl Fleming sofort vermutete , daß dem Peni -
cillin große klinische Bedeutung zukommen könne ,
vergingen noch Jahre , ehe man sich in England und
USA . für den Stoff zu interessieren begann . Eine
Gruppe von Forschern in Oxford hat das Verdienst ,
die Eigenschaften des Penicillins näher erforscht zu
haben . Die Herstellung in größeren Mengen ist über -
aus schwierig und kostspielig , man braucht be -
stimmte Behälter , Nährlösungen , Kühlanlagen , da
Penicillin besonders gegen Hitze sehr empfindlich ist .

In den wenigen Jahren seit seiner Anwendung hat
das Penicillin gezeigt , daß wir in ihm ein Mittel in

der Hand haben , das für den Menschen praktisch
ungiftig bei einer Reihe gefürchteter Infektions -
krankheiten sehr wirksam ist . Es ist aber kein All -
heilmittel , es hat keine Wirkung gegenüber Tuber -
kulose , Typhus , Ruhr und Cholera , Erkrankungen
von zunehmender Bedeutung im heutigen Europa .

Einheitsklasse in der Pariser Untergrundbahn
Für die Benutzung der Pariser Untergrundbahn

sind am 1. Januar neue Tarife eingeführt worden .
Bisher gab es die erste Klasse , wofür auf den mei -
sten Strecken in jedem Zug ein Wagen und auf ver -
einzelten Strecken nur ein besonderes Abteil reser -
viert waren . Im Gegensatz zu den mit Holzbänken
versehenen Wagen der zweiten Klasse konnte man
in der ersten Klasse auf bequemen Ledersitzen Platz
nehmen . Mit dem Inkrafttreten der neuen Tariford -
nung ist nun die erste Klasse aufgehoben worden ,
wenigstens soweit es die Benutzungsgebühr anlangt .
Es gibt jetzt nur noch eine Einheitsklasse für alle
Fahrgäste , und diejenigen , die sich bisher durch
Zahlung eines höheren Fahrpreises vom Arbeiter -
publikum distanzieren konnten - verbilligte Wochen -
karten für Arbeiter und Angestellte gab es nur für
die zweite Klasse müssen jetzt mit der großen
Masse im gleichen Abteil fahren . Nach bald fünfzig
Jahren ihres Bestehens ist nun auch die Pariser
Untergrundbahn zu einem rein demokratischen Ver -

kehrsmittel geworden . Die Pariser Autobusse hatten
bereits vor einigen Jahren die Einheitsklasse ein -
geführt .

-

Nr . 4 / Seite 5

Ein Appell an USA .
Zehn ehemalige Mitglieder des Deutschen

Reichstags , die jetzt in den Vereinigten Staa -
ten leben , haben in einem Memorandum an
das USA . - Außenministerium um Zulassung
Deutschlands zu den Friedensverhandlungen
in Moskau gebeten . Es handelt sich , wie , ,Die
Neue Zeitung " schreibt , nicht um eine offizielle
Aktion , sondern lediglich um eine gemeinsame
Stellungnahme von zehn deutschen Einzelper -

sonen , früheren Angehörigen der Sozialdemo -
kratischen Partei . Es sind dies : Siegfried Auf -
häuser , der frühere Geschäftsführer des
AFA . - Bundes und Mitglied des Reichswirt -
schaftsrates , Dr . Fritz Baade , ein Landwirt ,
der 1925 Leiter der Forschungsstelle für Wirt -
schaftspolitik war , Josef Ferl , der in der Ar -

beitersportbewegung in Sachsen - Anhalt eine

große Rolle spielte , Hugo Heimann , Mitglied
des preußischen Abgeordnetenhauses und der
sozialdemokratischen Reichstagsfraktion der
Nationalversammlung , Maria Juchacz , die

EmilBegründerin der Arbeiterwohlfahrt ,
Kirschmann , früher Redakteur der , ,Rhei -
nischen Zeitung " in Köln , Gerhard Seeger ,
einst Generalsekretär der Deutschen Friedens -
gesellschaft und Redakteur in Dessau , Wilhelm
Sollmann , 1923 Reichsminister des Innern
und Parteivorstandsmitglied der SPD . , Fried -
rich Stampfer , früher Chefredakteur des
, ,Vorwärts " , und Professor Dr . Staudinger ,
zuletzt Redakteur am , ,Hamburger Echo " .

Harmloses Bombardement

Die hohen Gipfel der Anden in der Nähe

der chilenisch - argentinischen Grenze haben
ein heftiges Luftbombardement über sich er -
gehen lassen müssen . Die Bomben wurden

zwar von echten Kampfflugzeugen aus abge -
worfen ; sie hatten aber glücklicherweise eine
durchaus friedliche Aufgabe zu erfüllen . Die
Gletscher der Regionen des ewigen Eises wa -
ren ihr Objektiv .

Es handelt sich um folgendes Experiment :
Um so rasch wie möglich eine anhaltende
Dürreperiode abzustoppen , die zur größten
Besorgnis der Landwirte ein ständiges Sinken
des Wasserspiegels der Flüsse , respektive das
völlige Austrocknen der Flußläufe verursacht ,
hat die chilenische Regierung zu dem äußerst
energischen , in Südamerika bisher völlig un -
bekannten Mittel gegriffen , die Schnee -
schmelze künstlich und beschleunigt her -
beizuführen . Durch die Zertrümmerung der Eis -
felder und das Zutalgleiten der Schneemassen
sollen , wie versichert wird , innerhalb von
48 Stunden die ersten Anzeichen des gewünsch -
ten Resultates in Erscheinung treten .

USA . Gewerkschaften in Polen

Die in Polen weilende Delegation von Vertre -
tern amerikanischer Gewerkschaften hat sich die
Aufgabe gestellt , sich mit dem Stand der Wieder -
aufbauarbeiten in Polen und der Rolle der Gewerk -
schaften im sozialen und wirtschaftlichen Leben Po -
lens bekanntzumachen .

Die Delgierten wurden durch den polnischen Pre -
mier Osobka - Morawski in einer längeren
Audienz empfangen und besuchten u . a . Industrie -
zentren in Niederschlesien und Lodz . Die
amerikanischen Gäste stellten einstimmig fest , daß
im Verhältnis zu den ungeheuren Zerstörungen , die
Polen im vergangenen Krieg durch die Deutschen
erlitten hat , die durch die polnische Arbeiterklasse
im Interesse des Aufbaues des Landes unternom -
menenen Anstrengungen außerordentlich groß sind
und daß sich die Resultate dieser Bemühungen auf
Schritt und Tritt in den Erfolgen der Aufbauarbeit
zeigen . Der Stand der Organisation und die wich -
tige Rolle , die die Gewerkschaften in Polen spielen ,
ist in den Augen der Delegierten die beste Garan -
tie für den schnellen Wiederaufbau des Landes und
für die Verwirklichung des Dreijahresplanes für
den Wiederaufbau des polnischen Wirtschaftslebens .

Die amerikanischen Gewerkschaftler unterstrichen
die Tatsache , daß durch falsche und tendenziöse
Meldungen seitens der noch unter dem Einfluß des
Großkapitals stehenden Presse die öffentliche Mei -
nung in Amerika irregeführt werde und betonten ,
daß sie nach Rückkehr in die USA . und nach Be -
kanntgabe dessen , was sie in Polen gesehen haben ,
unter den Mitgliedern der amerikanischen Gewerk -
schaften die über Polen gefaßte falsche Meinung
richtigstellen würden .

Die Namen der Tage und Monate Gestirn zugeordnet ist . Im Deutschen ent -
Mit dem Jahre 1947 hat ein neuer Zeit - spricht dieser römischen Uebung unser Mon -

abschnitt begonnen , an dessen Anfang sich die tag , im Englischen der monday und im nischen Liebesgöttin unser Freitag und der Sühnefest der alten Römer ,, februa " ist der

französischen der lundi . Schwieriger ist die

Ableitung des Dienstag , des ,,martis dies "
der Römer , sie ist dafür um so interessanter .
Leicht ist die Ableitung des französischen
mardi , der ebenso wie die römische Bezeich -
nung auf den Kriegsgott und den Planeten
Mars zurückzuführen ist . Dagegen haben die

Wünsche zugerufen hat . Die Jahre kommen
und gehen , Woche folgt unaufhaltsam auf Wo -

che, die Bezeichnungen aber bleiben die glei -
chen , werden täglich gebraucht , ohne daß man
sich vielfach über die Ableitung der Namen ,
über ihren Ursprung im klaren ist .

Das Wort Woche selbst wird von Wech -
sel abgeleitet , mit diesem Wort ist es stam -
mesgleich . Das hängt damit zusammen , daß
früher im Mittelpunkt der Zeitrechnung nicht
die Sonne , sondern der Mond stand . Das Wort
Mond bedeutete im Indogermanischen das
Maß . Daher teilte man ehemals die Monate
dem Mondwechsel entsprechend in 29½ Tage
ein . Noch heute ist die Bezeichnung Monde
für einen Zeitraum von 4 Wochen vielfach
üblich . Unzweifelhaft ist der Mond in seiner
Veränderlichkeit uns ein naheliegenderes Zeit -
maß als die Sonne mit ihrem Jahreslauf . Die
Einteilung in Wochen gemäß dem im Monat
viermal sein Aussehen verändernden Mond

geht schon auf die Babylonier zurück , deren
astronomische und mathematische Kenntnisse
bewunderungswürdig sind . Man nimmt an , daß
semitische Händler die Wocheneinteilung nach
Rom gebracht haben . Hierfür spricht auch , daß
die Römer die babylonische Bezeichnung der
7 Tage der Woche durch die 7 Planeten des
alten Systems der Sternkunde Sonne , Mond ,
Mars , Merkur , Jupiter , Venus und Saturn über -
nommen haben . So begannen die Römer die

Woche mit dem mächtigsten unserer Gestirne ,
mit der Mutter Sonne , dem ,, solis dies " . Die -

sem Beispiel folgten wir mit unserem Sonn -
tag und die Engländer mit dem sunday .
Die französische Bezeichnung dimanche
geht auf den „,Tag des Herrn " , auf den „, dies
dominica " zurück und bringt damit die Hin -
wendung zum Christentum zum Ausdruck .
Dann kam bei den Römern der , , lunae dies " ,
der Tag des Mondes , der dem zweitwichtigsten

Engländer ihrem tuesday den germanischen
Kriegsgott Ziu oder Tiwa z zugrunde gelegt ,
wobei bemerkt sei , daß die Namen der Götter
bei den einzelnen Stämmen der Germanen

kleinen Schwankungen unterworfen waren . Im
Althochdeutschen hieß der Dienstag noch

Ziostag " . Wie kommt aber die Bezeichnung
"Dienstag " zustande ? Man vermutet , daß die
Brücke der Gott Ziu bildet , der bei den Ger -
manen nicht nur Kriegsgott , sondern auch Hü -

ter und Schützer des Volksthings , der alten
Volksversammlung , war . Unser Mittwoch
ist einfach dem Wortsinn nach aus , ,Mitte der

Woche " abzuleiten . Im Althochdeutschen hieß
er , ,mittawecha " . Die Römer nannten ihn nach
dem Handels - und Windgott , dem beflügelten
Merkur „mercurii dies " , die Franzosen entspre -
chend mercredi . Das Wort jeudi der

Franzosen lehnt sich an die lateinische Bezeich -
nung an . Dem Gott Jupiter der alten Römer
entspricht der Gott Donar oder Thor der
alten Sachsen . Von ihm kommen Blitz und
Donner , von ihm sind der deutsche Donners -
tag und der englische thursday abzuleiten .
Manche Menschen , die an Glückstage glauben ,

würden vor dem Freitag weniger Scheu haben ,
sich von ihm vielleicht sogar angezogen fühlen ,
wenn sie sich mehr des innigen Zusammen -

hanges dieses Wochentages mit der Göttin Ve -
nus bewußt wären , deren Stern uns als Abend -
und Morgenstern so besonders schön grüßt .
Die Römer nannten nämlich diesen Tag , ,vene -
ris dies " , die Franzosen hiernach vendredi .

Bei den Angeln und Sachsen aber war die
Göttin der Liebe Frija oder Freia , die Ge -

mahlin Wodans . Von ihr stammt das Wort
„ freien " , ebenso stammten von dieser germa -

friday der Engländer . Nun kommt der
letzte Tag der Woche , der „ Saturni dies " der
Römer , dem der saturday der Engländer
genau entspricht , da der Gott Saturn im
germanischen Götterhimmel keinen Vertreter
hatte . Die Bezeichnung Sonnabend bedeu -
tet nichts anderes als Vorabend vor dem Son -
nentag , dem Sonntag , und war schon im Mit -
telalter im norddeutschen Raum gebräuchlich .
Ebenso wie der französische sa medi lehnt
sich dagegen der in Süddeutschland übliche
Samstag an ,,sabbati dies " an , den jüdi -
schen und frühchristlichen Sabbat

Unsere Monatsnamen sind rein römi -
schen Ursprungs . Durch Kaufleute und Sol -
daten kamen die Monatsbezeichnungen der
Römer zu allen größeren europäischen Völ -
kern . Mancher wird sich schon gefragt haben ,
wie es zu erklären ist , daß der zwölfte Monat
im Jahre , um einmal beim Ende zu beginnen ,
den Monatsnamen Dezember trägt , obwohl
„, decem " 10 heißt . Um dies zu erklären , müs -
sen wir bis ins 5. Jahrhundert vor Christi Ge -
burt zurückgehen . Damals begann bei den Rö-
mern das Jahr mit dem März . Daher sind die
Monate September (der siebente ), Oktober (der
achte ), November (der neunte ) , Dezember (der
zehnte ) nach den römischen Zahlen benannt
worden . Entsprechend diesem nun über zwei
Jahrtausende altem Brauche hießen ursprüng -
lich der Juli ,,Quintilis " und der August , ,Sex -
tilis " , wobei ebenfalls vom März ab gerechnet
wurde . Der fünfte Monat dieser alten Zählung
war der Geburtsmonat des römischen Staats -
mannes Gajus Julius Cäsar . Ihm zu Ehren
änderte man den Quintilis in Juli um . Aus
den gleichen Gründen nannte man den folgen -

den Monat nach dem Kaiser Augustus , dem
Nachfolger von Cäsar , August .

Nun bleiben nur noch die ersten vier Mo -
nate des Jahres . Der Januar trägt seinen
Namen nach dem römischen Gott Janus , nach

der Gottheit des Zeitanfanges . Verdeutscht wird
der Monat auch Jänner genannt . Nach dem

Monat Februar benannt . Dieses Fest wurde
zur Sühne und Reinigung von Sünden am 15 .
dieses Monats von den Römern gefeiert und
hatte vielleicht Einfluß auf unsere Fastenzeit
mit ihrem Anfangstag Aschermittwoch . Der
Monat März entstand aus , ,Martius " nach
dem Kriegsgott Mars , dessen Beziehungen zu
unserem Dienstag wir bereits kennengelernt

-
haben . Der April leitet seinen Namen von
,, aperire " öffnen ab . Damit wird zum ersten
Male was eigentlich dem Menschen nahe -
liegen müßte Naturgeschehen bei der Mo -
natsbezeichnung berücksichtigt . Im April öff -
net sich die Natur , die Pflanzen beginnen zu
sprossen und zu grünen . Der Name des Mai
ist wieder einer römischen Gottheit entlehnt .

Monats Rechnung tragend
Pate gestanden hat , und zwar die Göttin Maja ,
die Mutter von Merkur . Nun bleibt nur noch
der Juni , der sich ebenfalls von einer Göttin
herleitet . Er verdankt seinen Namen der Göt -
tin Juno , der Gattin Jupiters .

Aber es ist diesmal der Schönheit dieses
eine Frau , die-

Im Laufe der Jahrhunderte ist mehrfach der
Versuch gemacht worden , die lateinischen Mo -
natsbezeichnungen durch deutsche zu verdrän -
gen . Bereits Karl der Große versuchte eine
neue Benennung durchzusetzen . Er nannte die
Monate : Wintermond , Hornung , Lenzmond ,
Ostermond , Wonnemond , Brachmond , Heu -
mond , Erntemond , Waldmond , Weinlesemond ,
Herbstmond und Heiligmond . Obwohl mit die -
sen Namen und ähnlichen später , zum Beispiel
von der Wandervogelbewegung gebrauchten
Bezeichnungen dem deutschen Naturempfinden
und dem bäuerlichen Leben viel mehr Rech -
nung getragen wird als mit den teilweise als

veraltet zu bezeichnenden römischen Namen ,
so haben sich diese doch immer wieder durch -
zusetzen gewußt . Ob nun deutsch oder römisch ,
wenn die kommenden Wochen und Monate nur
gesegnet sein möchten !
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR
Das Geldproblem

Die Sorgen um die Reform unseres Geldroesens be-
herrschen die öffentliche Meinung in einem sehr weit -
gehenden Maße . Das Rätselraten über Art und Um-
fang der zu erwartenden Maßnahmen beschäftigt ins -
besondere unseren Mittelstand , vor allen Dingen also
die Sparer , Obwohl die Entwicklung noch nicht ab-
sehbar ist , möchten wir hier einem recht anregenden
Aufsatz Raum geben , der das Geldproblem vom Stand -
punkt des Sparers aus betrachtet . Die Schriftleitung

In den letzten Monaten ist über das Geldproblem
zwar schon ausgiebig gesprochen und geschrieben
worden . Man muß aber leider bei jeder Diskussion
über dieses Thema feststellen , daß etwas Wichtiges
außer acht gelassen wird : der Gesichtswinkel näm -
lich , unter welchem sich dieses Problem für den
Sparer darbietet . Es ist durchaus vernünftig und
natürlich , wenn sich der Sparer in dem ganzen Für
und Wider dieser Frage seine eigenen Gedanken
macht , und er hat hierzu unbestreitbar das größte
Recht , denn er ist es ja , der zu allen Zeiten im
Geldwesen gewissermaßen das Element der Stetig -
keit darstellt .

Daß eine so verheerende politische und wirtschaft -
liche Katastrophe , wie sie das Hitlerregime nach
sich gezogen hat , am Geldwesen nicht spurlos vor -
übergehen kann , ist auch dem Sparer klar . Aber
noch hat der deutsche Sparer das Exempel der letz -
ten Inflation und der anschließenden „Aufwertung "
zu deutlich im Gedächtnis . Und gar der Mann vom
Fach wird sich noch recht genau daran erinnern ,
welcher Mühe es bis zum Ausgang der Zwanziger -
jahre bedurfte , um das Vertrauen der enttäuschten
Sparer wieder herzustellen . Es wäre dringend zu
wünschen , daß die mit der Ausarbeitung der Vor -
schläge für die Bereinigung des deutschen Geld -
wesens betrauten Stellen sich jene Erfahrungen zu -
nutze machten . Denn eine Geldabwertung , in Bausch
und Bogen durchgeführt , würde ohne Zweifel den
Sparer noch viel härter treffen als damals und -sein
Vertrauen in einer Art und Weise erschüttern , daß
ein künftiges deutsches Wirtschaftsleben auf Jahre
hinaus mit ihm nicht mehr rechnen könnte .

Eine Geldabwertung in irgendeiner Form bzw .
eine völlige Einziehung und Neuherausgabe von
Geld kann in dem Augenblick , in welchem man mit
einiger Aussicht auf Erfolg an den Neuaufbau einer
gesunden Volkswirtschaft herangehen will , verschie -
dene Ziele haben . Zunächst soll damit der unge -
heure Geldüberhang beseitigt werden , d . h . die im
Umlauf befindliche Geldmenge soll in ein gesundes
Verhältnis zur vorhandenen Ware bzw . zur Her -
stellungsmöglichkeit von Ware gebracht werden .
Dieses Ziel ist an sich durchaus erstrebenswert , nur
bleibt dabei folgendes zu bedenken : Eine Geldab -
wertung , allgemein und bei allen im gleichen Ver -
hältnis durchgeführt , würde zwar der auf allen Ge -
bieten bestehenden ungeheuren Warenknappheit
eine im ganzen vielleicht um neun Zehntel verrin -
gerte Geldmenge gegenüberstellen (was noch immer
nicht das richtige Verhältnis darstellen würde ), an -
dererseits aber viele „kleine Leute " , die zur Be -
streitung ihrer täglichen Bedürfnisse schon immer
mit der Mark rechneten , völlig ungerechterweise in
eine Notlage bringen . Denn der Lohn - und Gehalts -
empfänger und der kleine Gewerbetreibende haben
es vorwiegend nicht durch Hitler , sondern in den
meisten Fällen trotz Hitler zu Ersparnissen ge -
bracht ; sie hätten wahrscheinlich in allen Zeiten
nichts anderes getan als gespart .

Unter den weiteren Zielen einer eventuellen Geld -
abwertung wird gerne dasjenige der Beseitigung
des Schwarzhandels genannt . Diese Spekulation er -
weist sich aber bei genauem Hinsehen als vollkom -
men trügerisch , denn der Schwarzhandel , ob in

Geschäftliches

Jetzt notwendig ! Als Uebergangsver -
sicherung eine 5jähr . Todesfallver -
sicherung m . Erlebensfallbonifikation .
VereinigteLebensversicherungsanstalt
a . G. für Handwerk , Handel u . Ge-
werbe , Sitz Hamburg , Landesdirek -
tion Württemberg , Stuttgart -O. , Ol-
gastraße 5, part . (Handwerkerkran -
kenkasse )

Heinrich von Wirth Transporte nach
u . von der amerik . , engl . u . russ .
Zone Exporte übernimmt Heinrich
von Wirth , Spedition , Reutlingen ,
Lager Storlachstraße

,, Die W. W. W. " stellt mit ihren Zweig -
stellen in allen Zonen das bestemp -
fohlene Unternehmen dar für Wirt -
schaftsberatung , Wirtschaftsbetreuung ,
Wirtschaftsvertretung . ,, DieW . W. W.
informiert Sie auch über die wis-
senswerten Neuerungen auf allen
Gebieten des interzonalen Rechts - ,
Wirtschafts - u . Steuerwesens durch
ihre bereits seit November 1945 all -
wöchentlich erscheinend . Wirtschafts -
rechtlichen Kurzbriefe . Fordern Sie
daher noch heute Probenummer zu
RM . 5. sowie Bezugsbedingungen an
u . wenden Sie sich darüber hinaus
mit allen Wirtschaftsfragen an ,,Die
W. W. W. " , G. m. b. H. , Berlin -Charlot -
tenburg 4 , Sybelstraße 30

Buchführung , Jahresabschluß , Steuer -
erklärungen besorgt zuverlässig Wil -
helm Niebel , Helfer in Steuersachen ,
Höfen -Enz , Telefon 75

Rasierklingennachschleifen übernimmt
G. Stammler Tübingen a . N.

Foto -Vergrößerungen in Schwarz -Weiß
u. farbig lieferbar . Joh . Isele , Ober -
kirch in Baden , Postfach 5

Stempelversandhaus Anton Zeiff , Wan -
gen /Allgäu , Klosterhof 5 empfiehlt
Stempel jegl . Art in best . Ausführg .
u . kurzer Zeit . Auch Resapalschilder

Feuerzeug dochte sof . lieferbar . 300 St.
RM . 19. 50. Großabnehmer verlangen
Sonderofferte . Heinr . Cursiefen , jr . ,
Dinslaken -Ndrrh .

Wir brauchen Leergebinde , um liefern
zu können ! Vorrätig haben wir : Ei-
senlack schwarz , Lithopone - Ersatz ,
Karbolineum , Kaolinkreide , Maler -
leim . Victor Micit , Farben , Lacke ,
Chemikalien . Mannheim L 4. 6

Wer liefert Hut -Appretur ? S. T. 5838
Welche leistungsfäh . Stoffabrik liefert

Stoffe zur Herstellg . v . Mützen , evtl .
Gegenleistung . S. T. 5837

Schneeketten für PKW . u . LKW . Au-
tohaus Niederberger , GmbH ., Stutt -
gart S. , Wannenstraße 22

Dauer -Holz - und Kohlen -Anzünder an
Stelle von Papier und Kleinholz zu
RM. 1. 50 bei Fritz Winkler , Eisen ,
Hausrat , Kohlen , Urach

Einliefe -
4. Heidelberger Briefmarken -Verstei -

gerung Mitte April 1947.
rungsschluß 10. 2. 1947. Verlangen Sie
uns . Einlieferungsbedingungen . Ka-
talog nur an ernsthafte Interessen -
ten geg . Berufsangabe . Briefmarken -
Wilhelmy GmbH . , Heidelberg , Abt .
III Auktionen

Schnittmuster für alle Hausfrauen ! 64
neue Modelle Neuausgabe 1947 -
mit allen dazu gehörigen Schnittvor -
lagen für Erwachsene und Kinder in
allen Größen . Preis kompl . 8 RM.
Prospekt gratis . Arthur Albers (24)
Hamburg , Lenhartzstraße 10/147

Die deutschen Zeitungen u . Zeitschrif -
ten . Verzeichnis versendet K, Allihn ,
Düsseldorf -Eller

-

Deutschland oder anderswo , hat wenig mit dem
Geld zu tun und würde bei einer Geldabwertung
lustig weiter blühen . Er ist immer und überall ein -
zig und allein die Folge einer Warenkontingentie -
rung oder eines Warenverbotes , und er kann nur
beseitigt werden , indem man ihm diese Grundlagen
entzieht . Und auch im „, Fall Deutschland " wird der
Schwarzhandel von selbst illusorisch , sobald wir auf
den Gebieten des wichtigsten Bedarfes keine Be -
wirtschaftung mehr brauchen .

Wenn es sich aber tatsächlich darum handelt ,
Schwarzhändler und Schieber und Kriegsgewinnler
zu treffen , so könnte man dieses Ziel durch eine
rein banktechnische Maßnahme erreichen , ohne da -
bei den ehrlichen Sparer zu schädigen . Denn bei
allen Untersuchungen in dieser Frage ist unbedingt
davon auszugehen , daß Mark eben nicht gleich
Mark ist , d . h ., daß mühsam in vielen Jahren er -
spartes Geld nicht verglichen werden darf mit je -
nen Beträgen , die die Herren Schwarzhändler bei
einem einzigen wohlgelungenen Coup mühelos ein -
streichen . Man hat ja auch in der Entnazifizierung
von vornherein wohlweislich Unterschiede einge -
führt . Es wäre also durchaus möglich , bei einer
Geldabwertung graduelle Unterschiede zu machen
in der Art , daß die Herkunft der zu einem be -
stimmten Zeitpunkt eingezahlten Geldbeträge be -

Ausland

rücksichtigt wird . Jeder halbwegs intelligente Bank -
oder Sparkassenangestellte sieht es ohnehin einem
Konto auf den ersten Blick an , ob es sich um das
seit Jahren ersparte Geld eines Lohn - oder Gehalts -
empfängers , eines kleinen Gewerbetreibenden oder
dergl . handelt . Genau so wird er aber auch längst
Bescheid wissen über die Herkunft von Beträgen ,
die zum Beruf , zur Einkommen - und Umsatzsteuer -
veranlagung , insbesondere aber zur tatsächlichen
Arbeit des betreffenden Einzahlers in einem schlech -
ten Verhältnis stehen . Eine dritte Kategorie würden
jene bilden , die während des Hitlerreiches als Rü -
stungslieferanten Unsummen verdienten .

Es ist jedem Einsichtigen klar , daß 50 oder 60 Mil -
liarden zuviel vorhandenen Geldes eingezogen wer -
den müssen und auch eingezogen werden können ;
man könnte dies zu einem wesentlichen Teil be -
werkstelligen , indem der Staat die oben bezeich -
neten ungerechtfertigt hohen Konten ganz oder
teilweise wegsteuert . Nach alledem ist es jedoch
auch klar , daß unser Geldproblem nicht nur ein
finanztechnisches , sondern vor allem auch ein so -
ziales und sittliches Problem ist . Das verflossene
Reich hat uns zur Genüge gezeigt , wohin ein Staat
kommen muß , der alle ethischen Gesichtspunkte
außer acht läßt und die Ungerechtigkeit zum Prin -
zip erhebt . Es wäre zu wünschen , daß die für eine
Neuordnung unseres Geldwesens Verantwortlichen
diese Aufgabe unter einem Gesichtswinkel betrach -
ten , der die Interessen ehrlicher , arbeitsamer Men -
schen wahrt .

Wirtschaftliche Kurznachrichten

Paris . Die französische Steinkohlenförderung
hat 1946 mehr als 49 Millionen t betragen . Die
Mehrförderung gegenüber 1945 beträgt 14 Millionen t ;
es wurden 104 Prozent der Förderung von 1938 er -
reicht . Der Monatsdurchschnitt beträgt über 4,1 Mil -
lionen t . Er lag im Monat Oktober 1946 sogar über
dem Rekordmonatsdurchschnitt des Jahres 1929. Die
Anstrengungen der Bergarbeiter ermöglichten eine
Leistungssteigerung gegenüber dem ersten Halbjahr
1946. Dieser Erfolg wird auf die Auswirkungen der
Verstaatlichung zurückgeführt ; sie habe es Frank -
reich ermöglicht , einen wesentlichen Beitrag zur
Kohlenversorgung des eigenen Landes zu leisten .

Paris . Der französische Ministerpräsident Léon
Blum hat angeordnet , daß die fünfprozentige Preis -
senkung unter polizeilicher Aufsicht durchgeführt
wird . Es werden außerdem Mustergeschäfte in grö -
Berer Anzahl eingerichtet , die die Aufgabe haben ,
die Wirtschaftsmaßnahmen der Regierung in beson -
ders vorbildlicher Weise durchzuführen , und damit
erzieherisch zu wirken .

Paris . Wie INS meldet , haben Kohlensachver -
ständige eine Resolution gefaßt , wonach die Zwangs -
arbeitspflicht im Ruhrbergbau gefordert wird . Die
Konferenzteilnehmer verlangten die Unterstellung
der Kohlengruben an der Ruhr unter eine inter -
nationale Kommission von Kohlensachverständigen .
Der Lebensstandard der deutschen Bergarbeiter soll
gehoben werden .

Washington . Anläßlich des Besuches des ita -
lienischen Ministerpräsidenten de Gasperi gab ein
Vertreter der amerikanischen Regierung Erklärun -
gen über Unterstützungsmaßnahmen für Italien . Da -
nach werden die USA . fast alle italienischen Gut -
haben zirka 60 Mill . Dollar Italien überlassen ,
allerdings erst nach Unterzeichnung des Friedens -
vertrags . Die Regierung wird die internationale Gold -
kommission bitten , den Anspruch Italiens zu berück -
sichtigen . Italien könne jedoch nicht die Rück -
erstattung seines gesamten Goldes erwarten . Die
USA . würden den Beitritt Italiens zu internationa -
len Handelsorganisationen begrüßen . De Gasperi
nahm einen Scheck von 50 Mililonen Dollar in Emp -

anstalt München , Lenbachplatz 4 stellt
infolge Erweiterung ihres Arbeitsge -
bietes im französisch besetzten Ge-
biet Württemberg -Badens _ u . Hohen -
zollerns hauptberufliche Bezirksver -
treter ein . Bei Eignung werden feste
Bezüge und Höchstprovisionen gebo -
ten . Erstklassige Verdienstmöglichkeit
durch unsere Dienst - u . Erwerbs -
unfähigkeitsversicherung . Die Betäti - |
gung in der Sachbranche für eine be -
freundete Gesellschaft ist geboten .
Auch vorerst nebenberuflichen Mit -
arbeitern bieten wir die Möglichkeit
zur Einarbeitung mit dem Ziel der
Anstellung

W. B.

fang . Er soll Italien beim Aufbau seiner Wirtschaft
helfen , und stellt die zweite Zahlungsrate für
Dienstleistungen und Hilfslieferungen dar . Im Ja -
nuar sollen 500 000 t und im Februar 450 000 t Kohlen
nach Italien verschickt werden .

Washington . Die vorbereitende Kommission
der Organisation der UN . für Lebensmittel und
Landwirtschaft hat einen Beschluß für die Bildung
des Weltrates für Lebensmittel gefaßt . Der Be -
schluß wird dem Weltsicherheitsrat vorgelegt . Der
Treuhänderschaftsrat wird noch vor 15. März in Lon -
don stattfinden und voraussichtlich vier bis sechs
Wochen tagen . Es sind zehn Staaten vertreten .

Kanada . Der kanadische Landwirtschaftsmini -
ster setzt sich für eine Einwanderung von Millio -
nen Europäern nach Kanada ein .

Wien . Der österreichische Minister für Energie -
versorgung ist nach Prag abgereist , um über Liefe -
rungen von Kohle nach Oesterreich zu verhandeln .

Bern . Die französische Regierung hat sowohl in
London als auch in Washington gegen die Gewin -
nung neuer Oelkonzessionen im Irak protestiert .
Diese neuen Konzessionen hätten die Interessen
Frankreichs nicht berücksichtigt .

Rom . Demnächst soll eine italienische Wirtschafts -
kommission in Buenos Aires eintreffen , um über
die italienischen Guthaben in Argentinien zu ver -
handeln .

Deutschland
Frankfurt a . M. Laut Mitteilung der ameri -

kanischen Militärregierung sind rund 31 000 t Kohle
auf dem Rhein eingefroren . Der gesamte Kohlen -
transport auf dem Rhein liegt des niedrigen Was -
serstandes und der Vereisung wegen völlig still .

Hamburg . Deutsche Kohlentransporte , die
Norddeutschland auf dem Seewege mit Kohlen ver -
sorgen sollen , dürfen , nachdem die niederländische
Regierung nunmehr zugestimmt hat , den Weg über
Rotterdam nehmen gibt der deutsche Reederver -
band bekannt . Der niedrige Rheinwasserstand ge -
stattet es seefähigen Küstenschiffen jedoch nicht ,
die Kohlenverladehäfen in direkter Fahrt anzu -
laufen . Neue Verhandlungen mit niederländischen

Maschineschreiben , zu sofortigem Ein -
tritt gesucht . Bewerbungen mit Licht -
bild erbeten an Süddeutsches Kräu
terhaus , GmbH . , Fabrik pharmazeut .
Erzeugnisse , Reutlingen -Wannweil

Wir stellen sofort ein über das zu-
ständige Arbeitsamt jüngere Frauen
u . Mädchen zur Anlernung als Tex -
tilfacharbeiterinnen . Gute Bezahlg . ,
monatl . Textilprämien , Schwerarbei -
terzulage , Unterbringung in gut ein -
gerichtetem Arbeiterinnenheim mit
voller Verpflegung bei mäßigen Ko-sten . Baldige Zuschriften erbeten an
J. F. Adolff , Aktiengesellschaft , Werk
Ehingen /Donau

Krankenschwester , ev . , arbeitsfreudig
und gewissenhaft , für sofort gesucht .Bewerb . mit Unterlagen an Städt .
Krankenhaus Trossingen

14 . Januar 1947

Auch 1947 Kohlensorgen

Das Kohleproblem wird auch 1947 der Angel -
punkt aller industriepolitischen Erörterungen und
Maßnahmen sein . Sind wir doch von einer etwa
300 000 t arbeitstäglichen Förderleistung , die allein
uns erst auf eine einigermaßen befriedigende Wie-
derbelebung unserer Wirtschaft und damit auf eine
mähliche Hebung unseres Lebensstandards hoffen
lassen könnte , trotz aller gegen Ende 1946 sichtbaren
Anfangserfolge noch ein gutes Stück entfernt . So
konnte an einigen Tagen des November und De-
zember 1946 zwar vom gesamten Steinkohlenberg -
bau der britischen Zone das erste Nahziel , eine
arbeitstägliche Förderung von 200 000 t , erreicht
bzw . überschritten werden ; dieses Ergebnis stellt
aber erst die Hälfte der normalen Vorkriegsför -
derung dar . Die Gesamtsteinkohlenförderung der
britischen Zone wird sich für 1946 schätzungsweise
um 55 Mill . t bewegen , also kaum mehr als 40 Pro -
zent der Fördermenge des letzten Vorkriegsjahres
1938.

Die weitere Förderentwicklung im Ruhrbergbau
und in den anderen westdeutschen Steinkohlenre -
vieren wird in erster Linie von der Zuführung wei -
terer Arbeitskräfte abhängen . Der Erfolg der Be-
mühungen des vergangenen Jahres wird jedenfalls
entscheidend übertroffen werden müssen . Die Ge-
samtbelegschaft des Ruhr - und Aachener Bergbaus
konnte nämlich im Laufe des ganzen Jahres 1946
nur von 279 000 auf nicht ganz 300 000 Mann erhöht
werden . Durch den erfreulichen Rückgang der Fehl -
schichten auf weniger als 20 Prozent des Gesamtbe -
standes an Arbeitskräften und die Ueberführung
eines Teiles der Uebertagebelegschaft in den Unter -
tagebau konnte aber trotzdem gegen Jahresende
die 200 000- t - Grenze überschritten werden . Die För -
derleistung je Mann und Schicht konnte indessen
noch nicht nennenswert gehoben werden . Mit einem
Durchschnitt von 0,93 t der Gesamtbelegschaft und
1,21 t der Untertagebelegschaft lag sie Ende 1946
immer noch um 35 Prozent unter der Durchschnitts -
leistung des letzten Vorkriegsjahres . Mehr noch als
in der verminderten Leistungsfähigkeit der Berg -
arbeiter wird der Grund hierfür in der starken
Ueberalterung der Gesamtbelegschaft zu
sein . Ausschlaggebend für das Leistungsproblem
des Ruhrbergbaus bleibt die Heranführung lei -
stungsfähiger Jahrgänge zwischen 18 und 35 Jahren
und die Werbung jugendlicher Nachwuchskräfte .

Von der Erreichung einer arbeitstäglichen Förder -
leistung von 250 000 t , dem nächsten Nahziel , wird
nicht zuletzt die Besserung unserer Kohlenversor -
gungslage abhängen , die auch 1947 das A und o
unseres Wiederaufbaus sein wird . Die Kürzung der
Kohlenausfuhr um 350 000 t im Monat im Sommer
1946 wurden monatlich 1 Mill . Tonnen ausgeführt
konnte unsere Versorgungsnöte nicht entscheidend
mildern ; auch ein Rückgriff auf die im Laufe des
Jahres von 4,9 auf etwa 0,5 Mill . t verkaufsfähiger
Kohle zusammengeschmolzenen Haldenbestände der
Zechen ist nicht mehr möglich . Leis - .

-

suchen

Behörden sollen erreichen , daß diese den Kohlen -
umschlag von deutschen Rheinschiffen und deut -
schen Küstenschiffen im Rotterdamer Hafen be -
werkstelligen dürfen .

Hamburg . Die geplante Sozialisierung der
deutschen Schlüsselindustrien hat jetzt begonnen .
Eine Reihe wichtiger Werke der Eisen - und Stahl -
industrie werden von ihren Konzernverbindungen
gelöst , und zwar Werk Haspe der Klöckner -Werke ,
das Werk Hörde des Dortmund - Hörder Vereins ,
das zum Konzern der Vereinigten Stahlwerke gehört ,
das Werk Oberhausen der Gutehoffnungshütte , das
Werk Bochum der Eisen - und Hüttenwerke , die der
Otto -Wolff - Gruppe angehören . Die endgültigen Be -
triebsverhältnisse werden später geregelt . In die
Aufsichtsräte sollen Vertreter der Gewerkschaften
wie des öffentlichen Lebens berufen werden .

suche Hemdenstoff oder Wolle . S. T.
5997
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Kaufgesuche

jährige , leistungsfähige Vermittlung
für alle Kreise bei reichen Vormer -
kungen . Auch Einheiraten aller Art ,
Auskunft kostenlos , diskret . Frau
Hilde v . Redwitz , Karlsruhe , Beiert -
heimer Allee 14a /57

Verschiedenes

Technische Fachbücher für eig . Bedarf
aus Privathand zu Höchstpreisen zu
kaufen ges . Angeb . mit Angabe der
Titel , Verfasser u . des Erscheinungs -
jahres an Dipl . - Ing . W. Grimrath , Voranzeige . Hill -Kubu -Theater . Ope-
Baiersbronn (Schwarzw .), Hauptstr . rette auf Tournee . Maria Francis ,

bekannte Opern - u . Operettensänge .
rin , Ernst Kadera , Tenor vom Sen.
der Vorarlberg in ,,Der Vetter aus
Dingsda " . Eine Meisteroperette von
Eduard Künneke . Tourneedurchfüh -
rung Hill -Kubu -Theater , GmbH . , Vil
lingen , Schwarzwald

Metzgermeister -Ehepaar sucht Metzge
rei , auch m . Gastw . od . Landwirtsch .,
in Stadt od . Land zu pachten od . sp .
zu kaufen . Alte Leute werden g. mit .
übernommen . S. T. 5852

Auskunftei Detektei J. Stollenmaier , | Die Bayerische Beamtenversicherungs - | Stenotypistin , flott in Stenogramm und Biete fünf neue Blockflöten F (alt ) ; | Glückliche Ehen ermöglicht meine lang .Stuttgart -S. Weißenburgstr . 24, Spe -
zial - und Heiratsauskünfte , Beobach -
tungen , Beweis . Prozeẞmaterial

Lebensfreude und Lebensenergie . Das
Fundament für den Wiederaufbau
für jeden Mann u. jede Frau ist der
Wiederaufbau von Gesundheit und
Körperkraft . Im Krieg verlorene Kör -
perkräfte können Sie wiedergewinnen
und zur größten Entfaltung bringen
durch die seit 50 Jahren von Zehn -
tausenden erprobte Strongfort -Me-
thode . Mehr Kraft bedeutet mehr Er-
folg im Leben ! Fordern Sie kosten -
los unverb . Prospekt vom Strongfort -
Institut , Walldürn , Baden 25. Ge-
gründet 1895 New York , N. Y.

Bruchleidende tragen das seit über 40
Jahren erprobte Spranzband DRP .
542 187, Kein Gummiband , ohne Fe-
der , ohne Schenkelriemen trotzdem
sehr zuverlässig . Sprechstunde in
Schwäb . Gmünd , Olgastr . 63 (bei der
Fachschule ) jeden Montag und jeden
Samstag von 9 bis 16 Uhr . Abbildg .
und Beschreibung versende ich auf
Wunsch kostenlos . Der Erfinder und
alleinige Hersteller Hermann Spranz .
Unterkochen /F . (Württemberg )

Gugel -Planen . Wir vermieten Planen
in den Größen 4×5, 4X8, 5x8 , 6x8 ,
8x10 m für Auto - u. Bahntransporte ,
f. Abdeckungen aller Art , f . Handel ,
Industrie u. Landwirtschaft . Preis pro
qm täglich 1,5 Pfg . Anfragen , Aus-
künfte und Bestellungen an Gugel -
werke , Freiburg / Br . Starkenstr . 15,
Tel . 2564

Schilder für Tür , Klingel u . Briefka -
sten . Karl Schäfer (17b ) Villingen ,
Schwarzwald

Stempel für alle Zwecke . Karl Schäfer ,
(17b ) Villingen . Schw .

Einen Ausweg aus Ihren Schwierigkei -
ten weist Ihnen Informa , Auskunftei
u . Ermittlungsdienst , Konstanz , Post -
fach . Nachforschungen nach Personen
unbekannten Aufenthalts u . Veriage -
rungsgut , Privatauskünfte jeder Art
in all . Orten zuverlässig u . diskret .
Schreiben Sie noch heute an ., In -
forma '

Ihren Einkauf übernehmen wir durch
unseren Anzeigen -Werbedienst . Aus-
landsdienst in Vorbereitung . Süd -
west , Vertriebs . u. Werbeges . mbH . ,
(17a ) Karlsruhe , Rheinstraße 48

ALTEX das gute und beliebte Wäsche -
Auffrischungsmittel ist leider nochnicht lieferbar . Die bisherigen Ver -
braucher werden gebeten , sich bis
Frühjahr 1947 zu gedulden , dann
kommt ALTEX wieder

Pferdeschlächterei und Pferdehandlung
Gottlieb Schilling , Tübingen , Frosch -
gasse 12. Kaufe laufend Schlacht - u .
Nutzpferde zu höchsten Tagesprei -
sen . Pferde zu Notschlachtungen wer .
den zu jeder Tages - und Nachtzeit
durch eigenen Transport sofort abge -
holt . Telefon 2823

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Perfekter Gewandmeister dringend ge -
sucht . Stadttheater Konstanz

Textilunternehmen sucht per sofort ge-
wandten Einkäufer mit Erfahrung i .
Behördenverkehr . Bewerbung mit
handgeschrieben . Lebenslauf , Zeug -
nissen , Gehaltsforderung , möglichst
Lichtbild unter S. T. 5988

Jüng . Ing . od . Techn . als Vorrichtungs -
u . Teilkonstrukteur ges . Erfahrg . in
Konstruktion von Vorrichtungen zur
Bearbeitung kleiner Massenteile mit
Präzision unbedingt erforderl . Wei-
ter angenehm Kenntn . in Arbeitsvor - Zum mögl . bald . Eintritt gesucht : zwei

solide , saub . Mädchen für Station u.bereitung , mod . spanabheb . u . mögl .
Hausarbeit , ferner ein ält . , selbst .auch sparlose Formung , Schnitt - und
Mädchen , das auch flicken u . bügelnStanzwerkz .-Bau . Wohnmögl . vorhan - kann , bei hohem Lohn und guterden , ländl . Gegend , französ . Zone .
Verpflegung . Eilangebote an Augen -Ausführl . Bewerbungen m . Bild und
klinik Tuttlingen , Hermannstraße 15Schriftprobe unter S. T. 6046

Routinierter Schlagzeuger für moderne Zur Mithilfe in Haushalt u . Geschäft
für die Wintermonate bei Familien -Unterhaltungs - u . Tanzkapelle zum

sofortigen Engagement gesucht . Eig . anschl . u . gt . Verpfleg . für sof . Mä-
del ges . Koch- und Nähkenntn . erw .Instrument Bedingung . S. T. 5825 Häußler -Krumm , Gönningen , Württ ..Zahntechniker (innen ) u . Dentistenprak - Lichtensteinstraße 61

tikanten (innen ) für sof . oder später
v . neuzeitl . eingericht . Labor in be -
kannt . Badeort (franz . Zone ) ges .
Geboten wird angenehme Dauerstel -
lung bei best . Verdienst - u . Aufstiegs -
möglichk . da Labor noch vergrö -
Bert wird . Zuzugsgenehmig . u. Un - Hausgehilfin , zuverlässig und tüchtig ,
terk , wird besorgt . Angeb . mit kur -
zem Lebenslauf u . Lichtbild erbeten
unter S. T. 5811

Für unsere Abt . Apparatebau suchen
wir Meister mit Meisterprüfung . W.
& F. Dinkel , Zentralheizungen und
sanitäre Anlagen , Tübingen , Reut -
linger Straße 9

Ab sofort für unseren Steinbruchbe -
trieb in Sulz /Neckar gesucht : 1Spreng -
meister 1 Kompressorführer . Stein -
brucharbeiter , Hilfsarbeiter . Geboten
wird : Guter Lohn , Arbeitsschuhe , Ge-
meinschaftsverpflegung . Schwerstar -
beiter - und Tabakzulage . Ferner ab
sofort gesucht : Schachtmeister , Vorar -
beiter . Walzenführer , Teerfacharbei -
ter , Hilfsarbeiter . Bewerbungen un-
ter S. T. 5720

Gesucht je ein Möbelzeichner u. Pol -
sterer bei günst . Arbeitsbedingungen
sowie Hilfsarbeiter u. -arbeiterinnen .S. T. 5691

Hausgehilfin gesucht in kleineren Ge-
schäftshaushalt bei gutem Lohn undguter Behandlung . Angebote erbeten
an Diplom - Ing . Hans Fritz , Tübin -
gen Gartenstraße 133

in gepflegt . Geschäftshaushalt (Metz -
gerei ) nach Tübingen bei bester Be-
zahlung und Behandlung in Dauer -
stellung sofort gesucht . Putzfrau u.Kinderschwester vorhanden . Schrift -
liche Angebote unter S. T. 6005

Stellengesuche

Landwirt , selbst ., 36 Jahre , sucht Stel -
lung als Verwalter auf größerem Be-
trieb mit Wohngelegenh , zum Früh -
jahr 47. Zuschr . erb . unt . 307 an An-
noncen -Expedition Allgäu , Linden -
berg , Allg . , Schließfach 59

Lehrstelle als Filmvorführer für mein .
Jungen 17 J. , aufs Frühjahr gesucht .
W. Anhorn , Buttenhausen , Kr . Mün -
singen

Lehrstelle als Koch gesucht , mögl . in
größ . Betrieb . S. T. 5821

Dame , 50, aus gt . Familie (Gutsbes .
Witwe ), gute Erscheinung , jugendl . ,
perf . Hausfrau (kaufm . Kenntn . ) um-sichtig arbeitssam , sucht pass . Wir -kungskr . , evtl . Heirat . Geordn . Ver .
hältnisse , zurzeit Wohnung auf dem
Lande (amerikan . Zone ) . Kein Pg .
S. T. 5861

Tauschgesuche

Samtweber , sowie jüngere Leute , die
das Weben lernen wollen , für sofort
gesucht . Gottlieb Ott Sohn , Samt -
fabrik . Ebingen

Tücht . Knecht f . Landw . sowie Mäd-
chen f . Haus u . Landw . , das melken
kann bei Familienanschl . ges . Karl
Knisel , Krauchenwies b . Sigmaringen

Tüchtige Kontoristin , an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , perfekt in Steno - Biete
graphie u . Maschinenschreiben , für
unsere Verkaufsabteilung für sof . od .
später gesucht . Angebote mit Licht - Biete Diesel -Motor 7 PS ., station . ; su-bild u. Zeugnisabschriften erbeten
an Montanwerke Walter , Werk Tü-
bingen

80prozent . Autoreifen 7. 50X16.
Suche Autoreifen 4,50 bis 5,25 × 16.
S. T. 5814

che Schneidernähmaschine . S. T. 5807
Biete neuwertigen , 3flammigen Gasherd

mit Bratröhre , weiß emailliert ; suche
gleichen elektrischen . Wertausgleich .

T. 5855

gegen Radio .

Von Berufs - u . Sportkleiderfabrik im
Kreis Reutlingen wird eine perfekte
Nähterin gesucht , die als Direktrice
den Betrieb mit ca. 60 Nähterinnen Biete elektr . Heizofen
selbständ . zu leiten in der Lage ist . Wertausgleich . S. T. 5836
Schriftl . Bewerbungen mit Gehalts - Suche Schlachtschwein ,biete Jungschwein ,
ansprüchen erbeten unter S. T. 5785 4 Mon. Immenhausen , Hauptstr . 7

Ringspinn - oder Ringzwirnmasch . mit
Teilung 90 bis 120 mm , auch beschä -
digt , zu kaufen gesucht . Angebote
unter E 2054 an Ann . -Exped . Jak .
Vowinckel Wuppertal -Elberfeld

Waldhorn , rechtsgriffig , für Schwer -
kriegsbeschädigten zu kaufen ge-
sucht . Angebote an Fa . Klaiber &
Heubach , Tübingen , im Museum

Ia Schäfer - od . Wolfshund mit Stamm -
baum zu kaufen gesucht . Bedingung :
dressurfertig und scharf . Angebote
unter S. T. 6010

Heiraten

Masch .- Ing ., in gt . Stellg . , 32 J . , 1. 80gr ., schl . , ev . , wünscht Briefwechsel
mit lb. häusl . veranlagt . Frl . zwecks
spät . Heirat . Eigenheim erwünscht .
Kriegerwitwe m . Kind auch angen .
Bildzuschr . S. T. 5862

Neigungsehe und einem charaktervoll .
Mann fürsorgende Frau werden , ist
der Wunsch eines nett ., häusl . Mäd-
chens in den 20er J. , vollständ . Aus-
stattung und Vermögen ist vorhan -
den . Anfrag . SA . 5601, Instit . Frilu ,
Stuttgart -W Reinsburgstraße 42 , 3.
Stock

Färberei - und Textilfachmann , Rückge -
führter aus gt . Familie , ges . Alters ,
ledig , evang . , dklbld . , 1. 72 gr . , ju -
gendl . gute Erscheing . , früh . Gesch. -
Inh . mit gt . Färbereipraxis , wünscht
Einheirat in Textil -Lohnfärberei , auch
kleinst . Betrieb . Bin auch bereit , in
Grundstück mit starker Wasserkraft
(Mühle usw. ) nebenbei Weberei ein -
zurichten . Zuschr . von interessierten
Damen ohne Anh . zw. 32 u . 40 J. ,
gutausseh . (vollschlank ) erbitte ich
unter H 1104 an F. Rub , München
2 BS , Schließfach 13

Junggeselle , 36 J. , Kaufmann mit rei -
chen Erfahrungen , unabhängig , 1. 70
groß , dkl . Typ , gutes Ausseh . , sucht
Verbindung mit geb . Dame aus gu-
ter Familie zwecks späterer Heirat .
Zuschriften mit Bild unter H 775 an
Obanex , Anzeigen -Expedition , Frei -
burg , Breisgau

Geschäftstochter , 19 Jahre , nettes Mä-
del , mit guter Allgemein - u . Herzens -
bildung , aus bester Familie , sehr
häuslich , vermögend , sucht zuverläs -
sigen Lebenskamerad . Briefe unter
2090 an Institut Unbehaun , Karlsruhe ,
Sofienstraße 120

Geb . Dame aus erst . Kreis , schuldlos
gesch . , Mitte 30, groß , schlank , symp .
Erscheinung , warmherz . u . aufricht .
w . harmon . Ehe mit gutsit . Herrn .
Angebote an Frau Edeltraut Baum ,
Stuttgart -S , Sonnenbergstraße 6 C

Frau Elise Straile , Eheanbahnung ,
Stuttgart -Degerloch , Rubensstr . 12.
Linie 5 u . 16 bis Degerloch , West -
bahnhof . Die Eheanbahnung , der Sie
Ihr vollstes Vertrauen entgegenbrin -
gen können . Jahrelange Erfahrung
verspricht Ihnen individuelle u. er -
folgreiche Behandlung Ihrer Ehe -
wünsche

Sägewerk , mögl . Gegend Freudenstadt ,
zu kaufen od . pachten gesucht . S.
T. 5823

Landwirtschaft , ca. 10 Tagwerk , zu pach -
ten oder bewirtschaften gesucht . Zu-
schr . unt . 306 an Annoncen -Expedit .
Allgäu , Lindenberg . Allgäu , Schlief -fach 59

Kinosaal , auch umbaufähig , leer oder
eingerichtet gesucht . Abfindung nach
Vereinbarung . Evtl . wird Kraftfahr -
zeug abgegeben . Angebote unter 104
an , ,Andi " , Anzeigendienst , Konstanz ,
Bodanplatz 2

Zirka 200 000 Alu -Nieten , Rundkopf ,
11X5 zu verkaufen . 1000 Stück 11. 50
RM . Erich Köhler , Stuttgart -Fellbach ,
Adlerstraße 45

Suchdienst

Paul Wilh . Warlimont , Hauptm . , FP ,
57 777. 9. 5. 45 mit s. Komp . bei
Deutsch -Brod in russ . Gef . geraten .
Seitdem fehlt jede Nachr . Max War-
limont , Aachen , Kaiserallee 37

Helmut Dürrschnabel , Gefr . , Fallschirm -
jäger , vermiẞt 2. 9. 44. L. Nachricht
30. 8. 44 Adria -Front . FP . L 10 809 c
LGPA . München II . Hermann Dürr
schnabel , Neunkirchen , Saar , Bis-
marckstraße 47

Hans Kischka , San .-Gefr ., FP . 35 891,
1. San . -Komp . 260. Vermißt Mittel -
abschn . Orscha - Minsk 25. 6. - 6. 7. 44.
W. Kischka , Stuttgart - Möhringen ,Karlstraße 30

Erich Franz , Gefr . , geb . 14. 1. 27 in
Reutlingen . FP . 15 841 B. L. Nachr .
Ausg . März 45 Preßburg (Slowakei ),
Kam von Unteroffizierschule Frei -
berg in Sachs . ins Feld . Karl Franz ,
Betzingen , Jettenburger Straße 13

Paul Praßler , Panzer -Grenadier , FP .
34 262 B, 4. Panz . -Regt . 126, 23. Pan -
zer -Div . , verm , seit 30. Nov. 44 bei
Tarnok , 25 km südl . Budapast . Nach-
richt erbeten an Alfred Schweyer ,
Stuttgart , Olgastraße 42

August Treis , FPNr . 19 826. Frau A.
Karrer , Tübingen , Kelternstraße 30

Ludwig Frömel , Uffz . L. Anschr . Hilfs -
laz . Oberschreiberhau , Riesengebirge ,
Haus , , Herr hilf " . Laz . wurde im Fe-
bruar 1945 verlegt . Wer weiß wohin ?
Frau Frömel , Hagelloch , Kr . Tübin -
gen , Jesingerstraße 57

Reinhold Maute , Gefr . , geb . 23. 10. 22,
FP . 17 298. L. Nachr . 18. 8. 44 Ru-
mänien . Witwe Pauline Maute , Onst -
mettingen , Kr . Balingen , Maierhof -
straße 3
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